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Der Urieg.
Die serbischen versuche,dasvordringen
der Verbündeten aufzuhalten , scheitern.
Erneute russische vorstöhe aus der gesamten
ostgalizischen und roolhqnischen Front ohne
Erfolg . — Zusammenbruch feindlicher Sturm¬
kolonnen an der bessarabischen Grenze. —
weitere Raumgewinnung bei Kokil . — Die
Dörfer Lisowo und Galuzia erobert.
4000 Gefangene .—Die vergeblichen italienischen

Anstrengungen.
Wen , 8. Ott . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. Oktober, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind griff gestern an der g a n z e u o st-
galizischen und wolhynischen Front  au.
Seine unter großem Kraft - und Munitionsaufwand ge¬
führten Angriffe blieben ohne Erfolg . An der b e f s ara¬
bischen  Grenze , auf de» Höhen nördlich des Dujestrs
m:b an der Strypa brachen  die russischen Sturm-
kolonncn zusammen,  che sie an unsere Hindernisse
herankamen. Nordwestlich von T arnopol  drangen
die Russen an zwei Stellen in unsere Schützengräben
ein, wurden aber durch herbcieilende deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Unterstützung heute morgen wie¬
der zurückgeschlagen.  Ein ähnliches Geschick
hatte der feindliche Angriff auf das nordwestlich von
Kremicnec liegende Dorf S a ka n o w, das gestern als
Mittelpunkt erbitterter Kämpfe^mehrmals den Besitzer
wechselte, nun aber wieder fest in unserer
Hand  ist.

Ebenso warfen wir südwestlich von Olhka  über¬
legene rusiische Kräfte im Nahkampf zurück, wobei sich
das Infanterieregiment Nr . 89 und das Landwehr-
Infanterieregiment Tetschcn Nr - 31 besonders hervor¬
tat . Sehr heftig wurde auch südlich von Olyfti gekämpft.

Nördlich und nordöstlicki von Kokil gewannen unsere
Gegenangriffe neuerlich Raum . Wir entrissen dem
Feinde die Dörfer Lisowo und Galuzia.  Ins¬
gesamt wurden in den gestrigen und vorgestrigen Kämp¬
fen auf wolhhnischcm Boden etwa 4000 Russen gefangen¬
genommen. Ter Gegner erlitt sehr große Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen die Hochfläche von Vilgerenth  setzten die

Italiener gestern nachmittag an der ganzen Front mit
starken Kräfte » zu einem neuen Angriff ein, der gleich
allen anderen blutig abgewiesen  wurde . Besonders
heftig tobte der Kampf um einen unserer Stützpunkte
nordöstlich des Maroniaberges.  Hier stürmten
drei feindliche Bataillone dicht gezwängt vor, drangen
durch das zerstörte Hindernis ein, wurden aber durch
Abteilungen des vberüsterrcichischen Landwehrregiments
Nr . 14 mit dem Bajonett hinausgcworfen . Der ganze
Angriff endete mit der Flucht der Italiener in ihre Aus¬
gangsstellungen . Im Nordteil des D o b e r d o - Ab¬
schnittes  griff der Feind wieder vergeblich an. Bei
Selz verjagten die Abteilungen des Infanterieregiments
Nr . 87 die Italiener ans einem in ihrer Kampflinie ge¬
legenen Steinüruch , schlngen einen Gegenangriff ab und
sprengten die feindlichen Stellungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Übergang der österreichisch-ungarischen und deut¬

schen Streitkräfte über die untere Drina , Save und
Donau  wurde fortgesetzt. Die Versuche der Serbe «,
unsere Unternehmungen z» stören oder zu vereiteln,
scheiterten  auf allen Punkten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H öf e r , <Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem ValKan.
Oie Offensive gegen Serbien.

Wir der Übergang über die Drina , Save und Donau
erzwungen wurde.

Lr . Berlin , 8. Oft . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bin .)
Der Kriegsberichterstatter des „B. T." Adelt meldet ans
dem österreichisch-ungarischen Kriegspressegnartier unter
dem 8. Oktober: Während weitreichende Artillerie der
Verbündeten die Uferbefestigungen  der Serben
systematisch zusammrnschoß und die serbischen Grenz-
schutztrnppen Tag und Nacht beunruhigte , wurden auf
ungarischen Bahucn Pontons und Brückenmaterial in
großen Mengen hcrangeführt und möglichst unbemerkt
an geeigneten Punkten zur Verwendung vorbereitet.
Französische Flieger , die nach Ungarn erkunden kamen,
wurden teils durch geschickt angelegte Maskierungen ge¬
täuscht, teils durch Abwehrgeschütze und Kampfflugzeuge
verjagt- Ein erneutes Bombardement von

furchtbarer Heftigkeit trieb den serbischen Grenzschutz in
Deckungen und legte Sperrfeuer  zwischen ihn und
die Angreifer . Darauf begannen an zahlreichen Stellen
deutsche, österreichische und ungarische Pioniere unter
dem Schutze der Infanterie die Übergangsvorbereitun-
ge». In wenige:: Stunden wurden Drina , Save und
Donau an mehreren Punkten überschritten. Die über-
gangssturmkolonnc griff serbische Grenztruppen und
Vorhuten an, oic sich vergebens in den zerstörte» Stel¬
lungen zu halten suchten.

Eine bulgarische Erklärung in Rthen.
Die Truppenlandungen nicht im Einklang mit der

Neutralität.
W.  T.-B. Oscnpest, 8. Oft . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Aus Sofia meldet das Blast „Villag " :
R a d o s l a w o w hat dem griechischen Gesandten Naum
erklärt, die Vorgänge in Saloniki schienen nicht im
Einklang mit den Erklärungen  zu stehen,
welche die griechische Regierung durch ihren Gesandten
in Sofia abgegeben habe. Falls die griechische Regie-
run ihre Haltung nicht ändere, würde das bulgarische
Kabinett die griechcnfrcundlichc Haltung der bulgari¬
schen öffentlichen Meinung nicht für berechtigt halten
und keine Verantwortung für den Stim¬
mungswechsel  übernehmen können. Der bulgari¬
sche Gesandte in Athen Vasarow ist von Radoslawow
angewiesen worden, ähnliche Erklärungen abzugeben.

Der bulgarische Gesandte noch in Nifch.
Br . Wien , 8. Olt . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

„Magyar OrSzag" meldet ans Sofia : Der bulgarische
Gesandte in Risch  erhielt bisher keinen Auftrag seiner
Regierung, Risch zu verlassen. Er erklärte, daß er bis zum
letzten Augenblick in Risch bleiben werde. Die dortigen Bier¬
verbandsgesandtenverkehren nicht mehr mit ihm.

Oer englikcheGesandte bei König Konstantin?
W. T.-B. London, 8. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Morning Post" erfährt aus Athen, daß der englische Gesandte
Sir Francis Eliot  gestern namcnS der Verbandsmächte eine
lange und wichtige Unterredung mit König Konstantin
geführt hat.
Eidesleistung des neuen griechischen Kabinetts

W. T.-B. London, 8. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet aus Athen : Die neuen Minister haben: den
E i d geleistet. — Es verlautet , daß die Venizelos-
Partei  die neue Regierung unterstützen werde, um weitere
Verwicklungen zu vermeiden, da eine Kammerauflöfung in
der Mobilmachung einen chaotischen Zustand herbeiführen
werde.
Keine unüberbrückbaren Gegensätze zwischen Bulgarien

und Griechenland.
Br . Wien , 8. Oft (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

„A Rap" veröffentlicht eine Unterredung seines Wiener Mit¬
arbeiters mit einen: in Balkandingen erfahrenen Diplomaten,
der erklärte, Griechenland werde neutral bleiben.
Die Gegensätze zwischen Bulgarien und Griechenland seien
nicht unüberbrückbar.  Wenn Bulgarien Mazedonien
erhält , bekommt Griechenland vom Epirus und den Inseln
das, was seine nationale Sehnsucht vollauf befriedigt.
Die englische Presse über die Berletznng der griechischen

Neutralität.
W. T .-B. London, 8. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " wendet sich in einem Leitartikel dagegen, daß die
französische Note an Griechenland  ein ähnlicher
Fall sei wie der deutsche Einmarsch in Belgien . Natürlich sei
es augenblicklich unmöglich, vertrauliche Mitteilungen zwischen
den Verbündeten und Griechenland zu veröffentlichen, es dürfe
aber als sicher gelten, daß die Alliierten niemals eine Hand¬
lung auf griechischemGebiet beabsichtigten, die Griechenland
unwillkommen sei. — „Westminster Gazette " schreibt, es be¬
stehe gar keine Parallele zu der Landung in Saloniki und dem
belgischen Fall . Das belgische Volk glaubte, seine Ehre und
Unabhängigkeit sei durch den deuffchen Einmarsch bedroht. Es
protestierte nicht nur , sondern kämpfte auf Tod und Leben.
Die Regierung und das Parlament Griechenlands verzichten
auf das Recht eines Protestes mit Waffengewalt.
Regelung des wirtschaftlichen Verkehrs aus Rumänien.

' W. T .-B. Bukarest, 8. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Präsidenten der landwirtschaftlichen Vereine haben gestern
beschlossen, der Regierung eine Denkschrift über die wirt¬
schaftliche Lage des Landes  zu überreichen. Die
Denkschrift verlangt die Bildung einer besonderen Kommission
zur Regelung des Verkaufs landwirtschaftlicher Erzeugnisse,
die allein das Recht hätte , Ausfuhrware abzugeben. Die Kom¬
mission soll aus Grotzlandwirten , Ausfuhrhändlern und den
landwirtschaftlichen Syndikaten bestehen. Ferner werden
Erleichterungen für  die Aufbewahrung von an der
Grenze angekommenen Waren , die sofortige Einstellung des
Warentransports zur Grenze bis zur Ordnung der Verkäufe
und die Verteilung der Darlehenskassenkredite  ent¬
sprechend den Bedürfnissen einzelne? Provinzen verlangt , und
wenn die Darlehnskassen nicht ausreichen, die Gründung einer
besonderen Anstalt, welche die Lombardscheine  über ein¬
gelagertes Getreide mit gesetzlich geregeltem Kurs ausgeben.

Der Krieg der Türkei.
Gefährdung der türkisch-amerikanischen

Beziehungen?
W. T.-B. Rotterdam, 8. Oft . (Nichtamtlich. DrahtberichtH

Der „Nieuwe Rotterdamschc Courant" meldet aus New Amckr)
Nachrichten ans Washington sagen, daß der türkischen Regie¬
rung formell mitgcteilt wird, daß die Beziehungen zwischen:
Amerika und der Türkei gefährdet  seien, falls die Morde
in Armenien  nicht aufhören würden. Instruktionen in
diesem Sinne wurden dem Botschafter  der Bereinigten!
Staaten in Konstantinopel übermittelt. In amtlichen Kreisen
Washingtons wird dazu bemerkt, daß der Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen vorläufig nicht beabsichtigt sei.

Englands wie überhaupt des Biervcrbarüws Diplomaten!
haben bisher so viel auf ihrem Gewissen, warum sollten sie,
die Meister in der Verhetzung, nicht auch bei dieser neuesten
Ankündigung ihre Hand im Spiele haben. Aber noch ein
anderer Umstand mutz gleichzeitig Verdacht erregen , daß di«
Drohung zu einem Zeitpunkt erfolgt, da niemand in der
ganzen Welt von Morden in Armenien spricht, und daß aus¬
gerechnet wieder ein Land davon betroffen wird , das , wie die!
Donaumonarchie — die ebenfalls nicht von amerikanischen!
Liebenswürdigkeiten verschont blieb — mit Deutschland
i m Bunde  ist , während die Ententemächte,  die rat«
Herr Wilson einmal in sein Herz geschloffen zu haben scheint,
bisher weder mit ernstem Tadel noch gar mit einer Drohung
bedacht wurden.

Völkerrechtswidrige Beschießung eines türkischen >
Lazaretts.

W. T.-B. Konstantinopel, 8. Okt. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Verspätet eingetroffen.) Zu Beginn der gestrigen
Kammersitzung wurde ein Telegramm des Gemeinderats von
Adali  a verlesen, indem die Beschießung des städti¬
schen Spitals durch zwei französische Kriegs-
schiffe  gemeldet und als unmenschlicher Akt gebrandmarkt
wird. Der Kammerpräsident Hali ! sprach sein lebhaftes Be¬
dauern aus , daß die französische Flagge, die einst zur Ver¬
teidigung der Freiheit diente, sich heute zu so niedrigen Hand¬
lungen hergebe.
Weitere „Heldentaten" der englisch-französischen Flotte.

W. T.-B. Konstantinopel, 8. Okt. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Aus türkischer Quelle wird über die neuerliche lächer¬
liche Unternehmung der englisch-ftanzösischen Flotte gegen
nicht verteidigte Punkte  der anatolischen Küste be¬
richtet. Vorgestern feuerte ein englischer Kreuzer gegen
A : w a l i k einige Schüsse ab. Ein Geschoß traf das Haus
des italienischen Konsuls  und tötete seine aus sechs
Personen bestehende Familie . Am gestrigen Tage erschien ein
fr anzösisches Panzerschiff vor dem Hafen von Alaja,  süd¬
östlich von Adalia , und gab 5 Schüffe gegen eine Fischer-
b a r k ab. Die Fischer erreichten schwimmenddie Küste. Eine
vom Kreuzer ausgelaffene Tampffchaluppe erbeutete die
Fischerbark und nahm sie ins Schlepptau.

Die Kämpfe an Ser Suvla -Bucht.
Br . Amsterdam, 8. Okt. Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Amtlich meldet Reuter : Der Kamps an der Suvla - Bucht
war im verflossenen Monat für besondere Berichterstattung
nicht belangreich genug. Fast in jeder Nacht fanden Schar¬
mützel von Patrouillen statt, Bomben- und Sturmangriffe.
Alles hatte jedoch mir das Resultat , daß hier während dieser!
Zeit das 4 Meilen lange Zentrum unserer Front an der
Suvla -Bucht sich um 300 Meter ausdehnen konnte.

Die Lage im Westen.
Oie außerordentlich starken englischen

Verluste an ver Westfront.
Br . Berlin , 8. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) DaS

W. T.-B. berichtet unter dem 7. Oktober, die englische Berlnst-
liste vom 6. Oktober enthalte die Namen von 96 Offizieren,
die an der Westfront gefallen sind, und die „Times " meldete
außerdem den Tod von 47 Offizieren, die in der amtlichen
Liste nicht enthalten waren. — Daß diese Angaben keineswegs
erschöpfen, sondern durch die nachfolgenden Berlustlisten noch
Erweiterungen erfahren, ist selbstverständlich, da Berlustlisten
bekanntlich immer nur das gerade zur Stunde vorhandene
Material bringen können. Aber auch ohne diese Listen kann
jedermann erkennen, daß die Verluste doch auch bei den Eng¬
ländern ganz ungeheuer  gewesen sind; denn die zwischen
dem 29. September nnd 5. Oktober erschienenen sechs Num¬
mern der „Times" enthalten allein die Privattobes¬
au zeigen von 208 Offizieren,  die seit dem 25. Sep¬
tember, dem Anfang der großen Offensive an der Westfront,
gefallen sind. Darunter befinden sich4 Oberste und 9 Oberst¬
leutnants.
veleasses Sohn zu einem Jahr Festungshaft

verurteilt.
W. T.-B. Magdeburg, 7. Oft. (Nichtamtlich.) Dis

„Maccheb. Ztg." meldet: Dec im Gefangenenlager in Halle
internierte französische Löutnant D e l c a s s4 , ein Sohn deS
französischen Ministers des Äußern, wurde wegen Gehor¬
samsverweigerung und Widersetzlichkeitzu einem Jahr
Festungshaft  verurteilt . Delcaffs hatte sich zu Be¬
schimpfungen Deutschlands hinreitzen lassen. Ein zweiten;
franzöjrjcher Offizier ertzek Vfä
hast. y



Sette 2 . Morgen-Aus gabe. Erstes Blatt.

Die Verwendung der englisch-französischen Anleihe.
W. T.-B. London, 8. Okkt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Einer Havasmeldung zufolge genehmigte die Kammer am
Donnerstag einstimmig die französisch - englische
Anleihe von 2y2i Milliarden Franken,  die "m
den Vereinigten Staaten abgeschlossen werden soll. Finanz-
minister Ribot erklärte dem Ansschutz, die Anleihe würde in¬
folge der Lage die Zustimmung der öffentlichen Meinung be¬
günstigen . Die Anleihe fei zur Bezahlung der in Amerika
gemachten Käufe und zur Verbesserung des
Wechselkurses  bestimmt.
wertere Fälschungen im französischen Gelbbuche

Do. Berlin , 8. Okt. (Eig. Drahtbemcht. Jens . Vln .' Die
„Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Es wurde bereits wiederholt auf
die im französischen Gelbbuche über den Krieg enthaltenen
Fälschungen  hingewiesen . Eine gelegentliche Nach¬
prüfung stellt weitere  Fälschungen fest. In der französi¬
schen Wiedergabe eines Berichtes des englffchen Boffchnfters
in Petersburg vom 24. Juli 4814 sind bezeichnenderweise die
beiden Schlußsätze des Berichtes fortgelassen worden. Diese
lauten : „Der Präsident der französischen Republik und der
Ministerpräsident könnten bei der Rückkehr von Rutzland nicht
vor 4 oder 5 Tagen in Frankreich eintreffen . Es sieht so aus,
als ob Österreich absichtlich diesen Augenblick wählte, um sein
Ultimatum zu präsentieren . Es scheint mir , nach der Sprache
des französischen Boffchafters zu urteilen , datz Frankreich mft
Rutzland zu festem Widerstand entschlossen find, selbst in
dem Fall , datz wir es ablehnen sollten, .uns ihnen anzu-
«schlietzen." Man kann im Zweifel sein, ob die frcmzösi'che
Regierung die beiden Sätze unterdrückte, weil sie stch scheute,
dem framzöstschenVolke ihren Anteil erkennbar zu machen,
den die verantwortlichen französischen Staatsmänner an der
provokatorischen Haltung Rußlands hatten , oder ob dabei die
Rücksicht aus Grey matzgebend war, der ungeachtet der Mel¬
dung George Buschnans nicht das geringste getan hat, um in
Petersburg und Paris beruhigend und versöhnend zu wirken.

Antwerpen.
Zu .den erhabensten Ruhmestaten deutscher HeDen-

taten in diesem Kriege gehört unAtveisÄhast die Er¬
oberung von Anttversien. Seit 12 Monaten ist Ant¬
werpen am heutigen Tage in deutschem Besitz. Dresse
Messenfestung, deren äußerer Fortgürtel einen Raum
von .mehr als 100 Kilometer umfaßte , ist durch eine Be¬
lagerungsarmee überwältigt worden, die zahlemnäßig
von der Besatzung wenigstens um das Dreifache nlber-
trofssen wurde . Bei der geringen Entfernung von nur
22 Kilometer von Briissel wäre die wichtigste Aufgabe
dieser starken Belagerungsarmee gewesen, die über die
Hauptstadt führende VerbindungÄ -inie der deutschen
Armee durch unausgesetzte Bedrohung so zu gefährden,
datz stärkere Trupgenkörper hierdurch gefesselt wurden.
Statt dessen beschränkte sich die Besatzung cmf die Aus¬
fälle vom 26.Z27. August, 10/13 . -September und
27. September . Die beiden ersten hatten kernten Erfohg,
ebensowenig der dritte , welcher auf «die angrerfeude Be-
liagermrgsarmee stieß, vor welcher die Belgier Dender-
monde räumen mußten.

Der Führer der «deutschen Angriffstruppen , General
p. Beseler, der jetzt in Warschau weilt , entschied sich da¬
mals für den Angriff gegen die Mldfront , von der aus
Anstuerpen mit fünf Eisenbahnlinien zu erreichen ist,
und zwar gegen den Raum zwischen den Forts Waelhem
bis zum Fort Lier in einer Breite von 15 Kilometer.
Fort Waechem hatte in seinem Borfelde als festen Stütz¬
punkt die Stadt Me che ln . Unter dem Feuer uüserer
schweren Batterien mußten die Belgier am 27. Septein-
ber Mecheln räumen . Am Nachmittage des 5. Oktobers
wurde nach kräftiger Arbeit österreichischer Motormörser
und deutscher 12-Z-entiMeter-Haukbitzen das Fort
St . Cathärine erstüvmt, am nächsten Tage fiel das nun
von beiden Seiten umfaßte Waelhem. Me beiden an¬
deren Forts Lier - und Düffel wurden von ihrer Be¬
satzung verlassen. Jetzt konnte auch der Angriff gegen
die drei östlich anschließenden Forts unternommen wer¬
den. Am 4. Oktober gelang es schließlich'den tapferen
Infanteristen und Monieren , bei WaeLhsm, bei Düffel
und der Stadt Lier mit Hilfe von Tonnenbrückenstegen
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das andere Ufer der Reiche zu gewinnen. Nachdem an
drei Stellen auf dem jenseitigen Ufer fester Fuß gefaßt
war , konnten tragfähige Brücken hergestellt werden, auf
denen auch die schwere Artillerie vorgeKogen wurde . Jetzt
erfolgte auch der Angriff gegen den inneren,  noch
von Brialmont erbauten Fortsgürtel . Die nur geringe
Entfernung von 3 Kilometer von der nach demselben
System erbauten Stadtumwallung bot auch die Möglich¬
keit, gleichzeitig die Stadt zu beschießen. Ein bis zum
innerem Fortsgürtel reichendes Netz von Jnfanterie-
stellungen ermöglichte dem Verteidiger ein schrittweises
Zuvückoeichen. Durch Feuer waren die Ortschaften 'des
Vorfeldes für das Schußfeld ffei gemacht worden.
Dennoch kamen 'OffensivUnternehmungen des Ver¬
teidigers nicht zur Ausführung . Trotzdem inzwischen
eine englische Brigade zur Verstärkung eintraf , «dachte
der Verteidiger ebensowenig an ein Festhalten des inne¬
ren Fortsgürtels wie der Stadtumwallung . Von einer
Panik erfaßt , retteten sich die Belgier schleunigst aus
der Stadt , als deren Beschießung in der Ncüht zuim
8. Oktober begann . Nur dies kann erklären, daß die
noch gehaltenen Befestigungen eine leichte Beute «des
Angreifers wurden und die 'mutigen Stuvmtruppen
am 9. Oktober  in Antwerpen entziehen konnten.

Die so überraschend schnelle Bezwingung dieses
großen Wwffenplatzes erklärt sich nur ans dem voll¬
kommen passiven Verhalten der Verteidigung , die aus
den großen Vorteilen , welche ihm die Anordnung der
Festung bot, keinen Nutzen zn ziehen verftand . Der
Kommandant von Antwerpen machte auch nicht die ge¬
ringste Anstrengung , die Verteidigung mit angriffs¬
weis sm Verfahren zu vereinigen . Hierdurch bessonders
ward das Schickftl der Festung besiegelt. Neben unserer
unvergleichlichen Artillerie  deutscher und öfterreichi-
schevHerkunft waren der Ŵagemut und Offensivgeist der
«deutschen Infanterie und Pioniere über jedes Lob er¬
haben. Die Überwindung des Nethe-Abschrwtts ange¬
sichts einer mit allen Mitteln ausgestattetsn feindlichen
Stellung gehört ebenso zu den Glanzleistungen deutscher
Kriegsgeschichte wie der Uferwechsel über die Weichsel
bei Warschau und Jwangorod , bei Brest-Litowsk über
die Sumpfufer des Bug.

Seit «dem 9. Oktober 1914 ist die stolze «Seefestung
Antwerpen in deutscher Hand. Noch einige Tage zuvor
'war der Fall dieser Riesenfeftung von «unseren Feinden
für unmöglich gehalten worden. Aber schon damals
«Wandte der Eroberer , General v. Baseler, im großen
Stile die Methode an , welche in den späteren Monaten
dieses Krieges Festung auf Festung in deutschen Besitz
brachte. Me Niedevkämpfung eines Angriffsfektors
mit den denkbar kräftigsten Angriffsmitteln schlug die
Bresche, von welcher aus der Wrige Teil der Festung
in Staub gelegt wurde. Seit über «einem Jcchve dient
dieser große Waffeuplatz deutschen .Zwecken. Die Umge-
stastung der eroberten und verlassenen Werke ist energisch
und zweckentsprechend beendet worden, so daß Antwerpen
ein sicherer und an Hiffsmitteln reicher WaGenplatz
für unsere westlichen Heere wurde . In den August- imd
Septsmbertagen 19l4 war die Schskdefestttng ein gefähr¬
licher Dorn im Rücken unseres HeiereS. jetzt ist Ant¬
werpen ein sicherer Quell «deutscher Kraft
geworden. Daher bleibt der 9. Oktober 1914 ein unver¬
geßlicher Ehrentag in der Geschichte des deutschen
HeWes und des deutschen Volkes. M.

Der Krieg gegen England.
Zum letzte» Zeppelinangriff auf London.

Br . Rotterdam , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bär .)
Ein Augenzeuge des Londoner Zeppelmangriffs gibt im
„Rottevdamlschen Courant " bemerkenswerte Einzelheiten:
Die Penny -Bank ist ganz abgebrannt.  Die Luftschiffe
hatten es besonders auf die Bank von England  Abge¬
sehen, hätten sie Menschen wessen wollen, so hätten sie andere
Teile Londons ausgesucht. Der Angriff habe erschütternden
Ei^ ruck gemacht «und große Panik erzeugt. Noch fetzt sei das
Londoner Publikum völlig verängstigt. Der Gewährsmann
beöbachtete, datz der ZeppÄinangrfff die Rekrutierung

Luxemburger Kriegslage.
Von E. Weber-Britgmann.

H.
Am nächsten Morgen um drei Uhr beginnt ein Trappen

und Stampfen , ein Rattern und Klirren in den engen Gäß-
chen Luxemburgs , datz die Bürger erschreckt an die Fercher
laufen , geschlafen haben wohl die wenigsten«in dieser bangen
Nacht. Die alten Türme und Bastionen reihen dir schlaf¬
trunkenen Feicheraugen aus, fft's möglich, ein Klang, den der
alte , einst so heiß umstrittene Waffenplatz «seit Jahrhunderten
nicht mehr gehört hat ! Da mischt er sich mit dem Morgenge¬
läut der alten Glocke Kaiser Maximilians vom Dom —
Waffenlärm — Kriegslärm ! Glitzernd in der strahlenden
Morgensonne zieht fich'S von allen Hügeln «und Landstraßen
wie lange graue Raupen in der Stadt zusammen — endlos
— unabsehbar , denn selbst mit scharfem Fernglas kann man
kein Ende dieser Reihen erkennen. Und es kommt auch kein

. Ende ! Siebzehn Tage und Nächte lang , vom 3. bis 30. August,
zieht es so fast «imunterbrochen heran — hindurch — weiter.
Hoch zu Roh die Manen , Husaren uwb Jäger , ratternde Ka¬
nonen in enÄoftn Zügen, Maschinengewehre, Lnfffchifferab»
teilunge », manche mit schon halbmontierten FliMeugen , Pon¬
tons , die bald über die Maas und Msn« Brücken tragen
sollen, dampfende Feldküchen, Bäckereien, tüe Sanitäts-
kolonmen mit ihren ernsten Wagen mit dem roten Kreuz und
dazwischen immer wieder die wogenden Infanterie -Regimen¬
ter , im ewig gleichen Takt, dem „ehernen Schritt der Schlacht-
kohorten". Kein 5ft« ff, kern Scherzwort, wird rm Borbei-
Warsch laut : sie rochen alle, datz sie im Ausland find, und daß
rr«*f chrrr Hallux ein ganzes Volk beurteilt wirb. Rufi
nrcm aber eraem unter ihnen ein freundliches Wort zu. gleich
wenden stch zehn strahlende Gesichter um, und zehnmal findet
der Gruß fröhliche Erwiderung , als hätten sie alle doch heim¬
lich auf ein guws Wort gewartet , sie, denen noch der wehe
Wsschied von daheim durch die «Seele zittert.

Ein Sträußchen tragen sie alle am Gewehr oder an der
swft. «d Aäe  ca M auchen Souvenkaand mit dem Helm

in der Hand, oder in Mäntel gehüllt im peitschendenGewitter¬
regen marschieren, ob es staubiger Tag oder sternklare Nacht
ist, immer singt es und klingt eS um sie her : «feien es nun die
schönen alten Lieder oder nur der Klang einer Mundharmo¬
nika, die irgend ein Kundiger bläst.

In der Nacht fährt man manchmal erschrocken auf : man
meint , das Stampfen irrtb Rattern habe auf einmal ausgesetzt
— nein , ein kurzer KommanLoruf — da trabt und marschrert
es schon wieder weiter.

Nie könnte man ein stärkeres Bild des Wortes : „Das
Volk steht auf , der Sturm bricht los !" gewinnen , als wenn
man solch ein Reiter -Regiment drerch die engen Gätzchen
unserer cckten Festungsstadt hereintraben saht Auf den fun¬
kelnd neu geschirrten Pferden di« kraftvollen jungen Männer
mit dem gerefften Ausdruck in den oft noch knabenhaften Ge¬
sichtern, die — ein Lächeln auf «den Lftpen — hiuauSreiten
zu Sieg — oder Tod.

So zieht ein ganzes „Volk in Waffen" an uns vorüber,
einem anderen Volke entgegen, das uns Luxemburgern nicht
minder wert fft. Und bange blicken wir ihm nach auf seinem
Zug gen Westen.

Zw« Tage lang sind es rheinische Regimenter , die „Köln
am Rhein , du schönes Städtchen" fingen und immer etwas zu
lachen haben, fei es auch nur über den schwarzen Kater am
Gartentor , dann kommen einen Abend und eine Nacht hin¬
durch Sachsen, große blauäugige Jungen , die sich im Morgen-
Qttsmn  Kaffee erbitten und den Luxemburgern lachend er¬
klären, das sei ihr Nationalgetränk , ernste, wortkarge «Schlesier,
die für alles rührend dankbar sind, gutmütig polternde Hessen
und ewig unverstandene, aber um so eiftiger redende kleine
schwarze Polen . Me «Stämme Deutschlands sprechen hier
ihre Sprachen , singen hier ihre Lieder. Automobile aus
Danzig , Bauernkarren aus der Lausitz, Omnibrrsse aus
Schweidnitz und Rollsuhrwerke der Bierbrauerei Weitzenburg,
Auwbusse „Unter den Linden-Brandenburger Tor ", Droschken
aus Düsseldorf, Leipzig und Landauer aus Darmstadt rattern,
knarren und federn vorüber.

Alle drei Ls vier Stunden ertönt-ein kurzer Krmuuarido-

Samstag , 8 . Oktober 1915 . Nr . 471.
nur wenig beeinflutzte. Er besuchte in den nächsten Tagen»
verschiedeneRekrutierungsversammlungen , aber dort meldeten
sich nur wenige Leute. Es geht mit der Werbung immer
schwieriger und zweifellos wird binnen kurzem die allge¬
meine Wehrpflicht kommen.

„Unser Reichtum ist nicht unermeßlich !“
Ein englisches Urteil über Englands Finanzlage.

W. T.-B. London, 8. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„The Globe" schreibt in einem Leitartikel : Zugegeben, oaß
unsere Finanzmittel  größer sind als die des Feinds,
wird die Verschwendung doch die noch so grotze Überlegenheit
gefährden. Unser Reichtum ist nicht unermehlich. Die ameri-
kanische Anleihe war sicher unwirffchaftlich. Das Geld wird
nicht weit reichen und wir werden sehr bald eine neue An¬
leihe  brauchen . Wir glauben gern, datz die Gläubiger sich
mehr solche Anleihen wünschen. Wer wir ztoeifeln, ob fte
das Geld zu einem weniger ruinösen Zinsfuß geben werden.

Männer sind dringend nötig.
Lord Derby der Leiter des Rekrutierrurgsamtrs.

W. T.-B. London, 8. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Kriegsamt bat eine Note ausgegeben, daß Lord Derby
die Leitung der Rekrutierung am 11. Oktober übernimmt.
Die Verfügung , betreffend die Benutzung der Liste des
Nationalvegffters für die Anwerbung, wird zurückge¬
zogen. — In einer Werbeversamnckrng wurde folgendes
Telegramm Kitcheners verlesen: Männer sind dringend
vonnöten;  jede Anstrengung mutz gemacht werde» , um
sie zum Ernwitt in die Armee zu veranlasse» .

Ei» besonderes englisches Maschincugewchrkvrps.
London, 8. Okt. (Zaff . Bln .) In der amtlichen Kondom

Gazette " wird die Bildung eines britischen«MaschinenMoehv-
torps angekündigt.

Die englischen Versuche zur Verdrängung deutscher
Erzeugnisse im Handel-

w . T.-B. London, 8. Okt. (Nichtamtlich.) Wie die Matter
melden, hat daS Textilinstitut in Manchester eine Aus¬
stellung  von Mustern deutscher und österreichischer Fabri¬
kate eröffnet. Der Verband will das Bestreben des HandelS-
amtes und der englffchen Fabrikanten unterstützen, die früher
von den deuffchen u«nd österreichischen Waren beherrschte»
Märkte mit englischen  Erzeugnissen zu versorgen.
Die englische Rache an den skandinavischen Staaten.

W. T.-B. Kopenhagen, 8. Okt. (WchtamÄuh.) Nach
einer Meldung der „Derlingske Tidende" aus Chriftiania
halten «die Erschwerungen seitens Englands gegen die flandr-
navische Schiffahrt an . Nachdem England schon früher an die
Lieferung von Bunkerkohle  gewiste BedtngwnMn ge.
knüpft hat, verbot  es nunmehr den norwegischen Schiffen,
Bunkerkohle überhaupt an schwedische und dänische Schifft
aktzugeben. Durch diese Maßregel wird der Betrieb der
Schiffahrt außerordentlich erschwert, übereimstturmend sprechen
daher auch die Blätter in scharfen  Worten ihr Bedauern
darüber aus , wobei sie gleichzeitig melden, daß die norwegische
Regftvung Vorstellungen bei der englischen Regierung dieser-
halli erhoben hat.

Der norwegisch « Dampfer „Magda " von
keinem deutschen Unierseedoot versenkt.
W. T.-B. Chriftiania , 8. Oft . (Nichtamtlich.) Das

deutsche Auswärtige Amt hat der norwegischen Gesandtschaft
in Berlin mitgeteilt , daß es die Mitteilungen über den Unter-
gang des norwegischen Dampfers „Magda"  mit den dreust-
lichen Berichten der Kommandanten derjenigen Unterseeboote
verglichen hat, die sich zurzeit des Unterganges der „Magda"
in dem betreffenden Gebiet befanden. Keiner  dieser Be¬
richte gibt Anhaltspunkte dafiir , datz der Dampfer von eurem
deuffchen Unterseeboot verftM worden ist.
Ei« holländisckftr Dampfer auf eine M »r Lnfgelanfe«

und gesuden.
W. T.-B. Ainsterdam, 8. Okt. (Nichtamtlich) Gestern

morgen hat die Holländffche Dampffchiffahrtsgasellschaft die
Nachricht echalten , daß der Dampftr „Texekstroom"
(1602 Bruttotonnen ) bei Sheerneh gesunken fft. Die 24 Mann
zählende Besatzung ist gerettet . Die Gesellschaft glaubt , daß
der Dampfer auf eine Mine  gestoßen fft. Lloyds meldet,
daß, so weit bekannt, von dem Dampftr 20 Personen gerettet
wurden.

ruf : im selbe« Moment steht die bewegte Masse wie otiS  Erz
gegossen still, im nächsten Moment find die Pftrde an die Allee-
bäume angebunden, und im übernächsten Hege» die Feld¬
grauen , ihren Tornister unter dem Kops, mit geschlossenen
Augen auf dem Trottoir . Die Vorübergehenden treten leise
auf dem Pflaster auf , -um die Ruhenden nicht zu stören, die
meist n«ach einer halben Stunde schon wieder aus müssen. Die
wenigen, die nicht schlafen, kritzeln Ansichtskarten nach Häuft
und vertrauen fte irgend einem Passanten arr. Wenn man sie
nicht gleich versteht, ftagen sie froh erstaunt , ob hier schon
Frankreich sei und wie weit es noch wäre bis Paris.

Manchmal dauert eine solche Rast von neun Uhr abends
bis drei Uhr morgens . Zuefft werden die Pferde getränkt^
die Unteroffiziere gehen in die Häuser und bitten um die Er¬
laubnis , Wasser zu holen. Gleich darauf kommen die Sol¬
daten ruft ihren Gimerchen (ieber legt vor dem Eintreten ins
Haus draußen «feine Zigarre weg), sie erzählen allerlei , sach¬
lich und gernütlich, daß die Luxemburger ft gut gegen sie find,
daß sie seit vierzehn Tagen nur cmf Stroh geschlafen haben
«und daß fte jetzt daran gewöhnt sind. «Sie sind dankbar für
Brot und besonders für Kaffee und Zigarren , und liegen die
paar Stunden , die ihnen zur Nachtruhe gegönnt find, in den
unteren Stockwerken der Häuser auf Teppichen und Decken.
An der HauStüre schon ziehen sie ihre schweren Stiefel ans,
„wegen des schönen Fußbodens ". Die Hausfrau sucht alles
alte Leinen im Haus zusammen und zerreißt eS in schmale
Streifen , für Fußlappen und Verbände für blutende Füße.
Unter den Linden draaßen aus der Straße stehen die Pferde
mit gesenktem Kopf. W und zu dringt ein träumendes Wie.
Hern durch die stille Sommernacht oder ein ungebärdiges
Hufestamoftn , das beim lauten zornigen Anruf der Wache
gleich wieder vefftummt — sonst tiefe Stille — alle schlafen
den bleiernen «Schlaf «der Erschöpswng, Roß und Reisige deS
wandernden Volkes.

Aber nicht alle wandern weiter . Mehrere Jnfanterie-
und Artillerie -Regimenter bleiben tagelang in Luxemburg
und lagern auf den großen Plätzen innerhalb der Stadt und
«ff den Wiesen Anhöhe» rinssuncher. Auf eine« Hüg-r
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Die Beilegung des „klrabie"- Kalles.
W . T.-B. Rotterdam , 8. Okt. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der „Rvtteröamtsche Courant " mÄdet aus New
Kork: Der Brief des deutschen Botschafters an Staats-
sekretär Lansing, in welchem die Versenkung der
„Arabic" mihbiüigt wird , wird , wie man glaubt , 'das
letzte Hindernis zu einem vollständigen Einvernehmen
zwischen Teirffchtattd und den Bereinigten Staaten aus
dem Wege räunren . „World ", sonst ein durchaus eng¬
landfreundliches Blatt , schreibt: Keine Regierung kann
in dem Eingeständnis eines Unrechtes, das sie einem be¬
freundeten Volke antut , wefter gehen als Deutschland.
Der Krieg wird nicht ewig dauern . Deutschland wird

- einsehen, daß sein bester Freund in einer großen Krisis
der Präsident der Vereinigten Staaten war , der aus die
Einhaltung des Völkerrechtes und die Grundsätze der
Menschlichkeit drang ._
Uon den östlichen Kriegsschauplätzen.

Das Höllenfeuer Ser deutirqen Gerajlitze
vor Dünaburg.

Br . Petersburg , 8. Okt. (Erg Dvahtbericht. Jens.
Bln .) Die Blätter bringen , wie die leeren Stellen dar¬
tun , sehr stark gestrichene Berichte  über die
Kämpfe bei Dünaburg , in denen namentlich mitgeteilt
wird , daß das furchtbare,  einem Orkan gleichende
Feuer der deutschen Geschütze schweren Kalibers andauere
uud erhebliche Schäden und Verluste hervorruft.

Line ' kühn« Heldentat eines deutschen
Marineflugzeuges.

Versenkung eines russischen Zweimastschoners in der
Bucht von Riga.

I -. Berlin , 8. Okt. (Eig. Meldung . Zens. Mn .) Die V e r-
senkung eines russischen Zweimastschoners  in
der Bucht von Riga am 12. September durch eines unserer
Wasserflugzeuge  ist nach der Schilderung , die uns von
berufener Seite gegeben wurde, eine der kühnsten Fliegertaten,
die je zu verzeichnen waren , und um so bemerkenswerter , als
sie den ersten erfolgreichen Eingriff unserer
Wasserflugzeuge  in dem Handelskrieg darstellt. Der
Wafferflieger befand sich vormittags auf der Rückkehr von
einem Aufklärungsflug , als er aus einer Höhe von 1500 Meter
etwa 20 Seemeilen von Dünamünde ein Schiff mit Kurs auf
diesen Hafen unter sich sah. Wie ein Adler ging er im Gleit,
flug bis 300 Meter herunter und überzeugte sich, daß es sich
um ein feindliches Segelschiff  handele , das von
einem kleinen Schlepper gezogen wurde. Beim Kreiseziehen
schüchterte der Beobachter an Bord des Flugzeugs durch einige
scharfe Schüffe die Besatzung des Zweimastschoners ein, deffen
Name „Jla " gelesen werden konnte. Alle Mann auf Schlepper
und Schoner hielten tapfer die Hände hoch, zum Zeichen, daß
sie keinen Widerstand leisten würden. Das Flugzeug ging
darauf längsseits des Schiffes auf Wasser nieder ; willig folg-
ten die Matrosen dem Befehl, nach dem Schlepper hinüber-
zugehen, in einem Boot mußten sie sich dareinschicken, den Be¬
obachter vom Flugzeug nach der „Jla " zu rudern , der allein
aus den Segler ging, um die Ladung zu besichtigen: 18 00
Tennen Kohle und Eisen für Riga.  Der Beobach¬
ter schlug ein Leck in den Schoner, groß genug, um sein
scknclles Sinken zu verursachen. Der Schlepper wurde frei¬
gegeben, obwohl auch er hätte vernichtet werden können. Diese
Schonung erfolgte der Leute wegen, deren Rettung auf den
Schiffsbooten nicht ganz sicher schien, dann auch, weil längeres
Verweilen des Flugzeugs auf dem Wasser bei dem ziemlich
starken Seegang und auch wegen der möglichen Annäherung
feindlicher Torpedojäger gefährlich erschien.

Ministerreise nach den besetzten russischenGebieten.
»r . Berlin , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Am

3. Oktober, mittags , trafen auf einer Besichtigungsreise aus
Berlin in Warschau ein : Staatssekretär Dr . Delbrück,  der
Minister des Innern v. L o e b e l l, Unterstaatssekretär von
Heinrichs,  Ministerialdirektor Dr . L e w a I d und mehrere
Vortragende Räte im Reichsamt des Innern . Am 4. Oktober,
vormittags machten sie eine Autofahrt nach N o w o -
gcorgijewsk.  Am Abend gab der „Deutschen Warschauer
Zeitung " zufolge der Generalgouverneur v. Beseler zu Ehren
der Berliner Gäste ein F e st e s s e n. Mit dem Frühzug ver¬
ließen sie Warschau, um nach Lodz zu fahren.

entsteht eine Fliegerstation mit mehreren Aeroplanen . Ein
fleißiges Schanzen und Graben beginnt schon um Morgen¬
grauen , und bald ist das ganze Gelände um unsere Straße
her von Schützen- und Laufgräben dur^ ogen. Unsere
Knaben können sich nicht sattfehen : sie bewundern die kunst-
vollen Gesimse, die AbzugskanAe, die bequemen Sitzgelegen.
heiten. Einige Gärtnerhäuschen in der Nachbarschaft werden
halb eingerissen und mit Schießscharten und Sandsäcken ver-
sehen. Schwer mit Früchten gesegnete Apfelbäume sinken
unter den Axthieben — was morgens noch als Haferfeld
wogte, ist nachmittags ein festgestampster Tennenboden, umd
viele der berühmten Rosenfelder Luxemburgs , mit den wert¬
vollsten Hochstämmen in voller Blüte werden mit schwerem
Geschütz befahren . _

Krirgsbrrrfe aus dem Osten.
Bon unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Gouvrrnrmrntssttzung in Wilna.
n.

WUna, Ende ©eptejnöer.
Wir werden den Herren vorgestellt, den deutschen und

den polnischen, dem Oberbürgermeister von Wilna , der ganz
dem Mlde eines russischen Staatsrates entspricht, den Herren
des Magistrates , dem Vorsteher der Miliz , dem Stadt¬
kämmerer, dem Sadtmedikus . Der Oberstleutnant vom
Genercckftab eröffnet die Sitzung . Er hat Übung in diesen
Dingen von Antwerpen und Kowno her. Man merkt es so¬
fort an der Art , die zwischen Liebenswürdigkeit und militari-
scher BMmntthett eine kluge Mitte hält . „Zunächst, meine
Herren , möchte ich Ihnen wiederum den eben eingetroffenen
deutschen Heeresbericht vorleslen. Es ist der Bericht, der die
letzte Siegesbente der Schlacht von Wilna bringt . Die Orte,
die genannt sind, werben schnell an der Karte gezeigt, die
französisch« Offensive umd der Erfolg unserer Defensive kurz

A charakterisiert. Die WKrraer Herren sind sehr bei der Sache,
die im Deutschen Hetzer Bewanderten geben den andere» keift
Höfen im Verstehe«.

_Wiesbadener Tagblatt»
Mißerfolg des neuesten russifchenkvorgverfuchs.

I*. Berlin , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Es fft uns zwar aus London berichtet worden, daß der
russische Finanzminister Bark  von seinem Bitt¬
gang nach der City befriedigt wäre, aus guter Quelle erfahren
wir indes , daß auch differ neueste moskonntische Borgbersuch
von den Londoner Geldgebern selbst als mißlungen  be.
zeichnet wurde. Bark dürfte wohl etwas erreicht haben, aber
die rosig gefärbten Reutermeldungen darüber können uns
skeptisch machen, denn wenn Brrks Zahlenerfolg nennenswert
wäre , hätte man sich ganz anders groß getan.

*

Eine Abfuhr der Entente durch Japan.
Berlin , 8. Okt. (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Daß der

Dierverband Japan  offiziell um die eilige Entsendung von
HilfStruppen nach den Dardanellen ersucht hatte, ist in
London und Paris bestritten worden. Obschon die Engländer
unseren direkten Nachrichtendienst mit dem fernen Orient
gerade wie den mit Amerika zu hemmen wußten , ist jetzt durch
einen , wie wir zu wissen glauben, authentischen Bericht zur
Kenntnis der deutschen Regierung gelangt, der nicht nur Sie
formelle Bestätigung des Vierverbandsan¬
trages  trägt , sondern auch die ebenso formelle
japanische Ablehnung  bestätigt . Die japanische Presse
macht nunmehr aus den Anträgen der Verbündeten und der
erteilten Abfuhr keinen Hehl mehr. Artilleriematerial wurde,
gesandt, aber viel weniger als verlangt worden war . Der
Minister des Auswärtigen K a t o erklärte in einer politischen
Versammlung : Der Krieg in Europa geht Japan direkt gar
nichts an . Jcqxm darf nur seine eigenen Ziele  ver¬
folgen; eS hätte weder das Geld, noch die nötigen Schiffe iür
eine Truppenentsendung . Diese liegt weder in seinen Ver¬
pflichtungen, noch in seinem Interesse , nicht einmal in dem
praktisch Möglichen. Was die in London erhobenen Vorwürfe
über japanische Lauheit anlangt , so könnten ja auch die
Franzosen mit demselben Recht sagen, daß das , waS die Eng¬
länder für ihre Verbündeten getan hätten , ebenso unge¬
nügend sei.

Sitzung - er Stadtverordneten.
— Wiesbaden , 8. Oktober.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen gut be¬
suchten Sitzung der Stadtverordneten , die unter dem Vorsitz
des ersten Stadtverordnetenvorstehers Justizrat Dr . A l b e r t i
stattfand , ergriff zunächst Bürgermeister Travers  das
Wort, indem er ausführte , er sei vom Magistrat beauftragt,
der Versammlung mitzuteilen , was bereits der Herr Ober¬
bürgermeister bei der Eröffnung der neuen Gemäldegalerie
zur Kenntnis gebracht habe: daß Herr Fabrikbesitzer Hermann
Brockhues  der Stadt 20 000 M. für das Goethe  st an  d-
b'  l d stiftete Der Magistrat danke dem edeln Stifter auch
von dieser Stelle aus . — Stadtverordnetenvorsteher Alb erti
fügte hinzu, er habe zwar Herrn Brockhues schon bei der Er¬
öffnung der Gemäldegalerie persönlich gedankt, er fühle sich
aber doch veranlaßt , im Einverständnis mit der Versammlung
dem Stifter der Goethestatue auch hier zu danken. Die Stif¬
tung sei doppelt anzuerkennen in einer Zeit , in der die Mttel
eines jeden besonders stark in Anspruch genommen werden.
„Möge die Entwicklung des neuen Kunfttempels der Stadt ",
so schloß Justizrat Alberti , „immer unter dem guten Zeichen
der Opferwilligkeit stehen, unter dem er eröffnet worden ist."

Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung : „Mitteilung über
die in diesem Jahre vorzunehmenden Ergänzungs » und
Ersatzwahlen zur Stadtverordneten - Ver¬
sa  m m l u n g", wies Stadtv . Justizrat v. E ck auf die Un¬
gleichheit bei der Verteilung der zu wählenden Mitglieder auf
die einzelnen Wahlklafsen hin. Während die 1. und 3. Klasse
je 6 Herren zu wählen habe, habe die 2. Klasse nur 4 Mit¬
glieder zu wählen. Das entspreche nicht den Bestimmungen
der Städteordnung , nach der von 16 Mitgliedern , als einem
Drittel der Versammlung , auf zwei Wählerabteilungen je 5
und auf eine 6 entfallen sollen. Da müsse irgendwo ein
Fehler vorgekommen sein, der festzustellen und zu beseitigen
sei. — Bürgermeister Travers  sagte die Prüfung der Sache
zu. — Der Vorsitzende  machte darauf aufmerksam , daß
der Eisenbahngütervorsteher Franz Andres  immer noch das
Mandat als Wiesbadener Stadtverordneter besitze, obwohl er
bereits seit Jahr und Tag von Wiesbaden verzogen und in¬
folgedessen faktisch außerstande ist, sein Mandat auszuüben.
Er habe bei Herrn Andres ungefragt , wie er sich zu dieser An»

Zur Tagesordnung:
Da ist zuerst die Frage der Prostitution in Wilna . Eine

ziemlich wichtige Frage , in der sich das deutsche Gauvernemont
und die Behörden von Wilna einig sind.

Schwieriger ist schon die Frage der Wiederherstellung der
Pferdebahn . Die eine Meinung geht dahin, daß es erfreu¬
licher wäre , die niemals angenehmen Bahnen — man muß
ihre Schienen gesehen haben — weiter ihrer Ruhe zu über¬
laffen. Auch über das Matz von Nutzen, das die Arbeits¬
leistung von den etwa sechzig erforderlichen Pferden schaffen
würde, ist man geteilter Ansicht. Die Meinung des Ober¬
stabsarztes entscheidet: „Ich halte diese Bahn für Verwun¬
detentransporte für notwendig und nützlich." „Es muß ver¬
sucht werden", faßt der Oberleutnant zusammen.

Wohnungswechsel zum 1. Oktober. (Also vorläufig , da
man noch in diesen Dingen den russischen Kalender gelten
laffon muß, 13. Oktober.) Es wird ein Erlaß vorgelegt, nach
dem jeder Wechsel verboten ist, Ausnahmen nur in dringenden
Fällen gestattet werden. Man ist sich sofort einig, daß die
Maßnahme gut ist. Weiter. Rotstandsarbeiten regt der
Oberstleutnant an . Eine russisch-städtische Armenfürsorge
gibt es nicht, bemerkt ein Redner , die Leute sind gewohnt,
für sich zu sorgen. Der evangelische Pfarrer erklärt , daß die
kirchlichen Organisationen bisher allein hier eingegriffen
hätten und regt bei der Gelegenheit an, die vielen tausend
Flüchtlinge aus den Gouvernements Kowno und Kurland,
sogar aus Warschau, möglichst bald abzu schieben- Es fft der
Wunsch der Leute natürlich. „Auch der Wunsch des Gouver-
nements — wenn die Dahnen dafür zur Verfügung stehen.
Später ."

Droschkentarff. „Meine Herren ", sagt der Kommandant,
„haben nach deutschen Begriffen gegeben." „Zu viel", sagen
Kenner der russischen Tarife . Der deutsche Oberbürgermeister,
der dem Magistrat an die Spitze gestellt ist, erklärt , daß Re¬
gelung schon in Aussicht genommen ist.

„Sind die Waffen abgeliefert ?" wird der Vorsteher der
Miliz gefragt . Der sagt nein. „Wann ?" Die Antworten
find recht unNar . »Sie werden bei der Kommandantur , die

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite 8.
gelegenheit stelle. — Stadtv . Justizrat v. Eck erklärte , es ft?
juristisch allerdings möglich, daß Herr Andres einen doppelte«
Wohnsitz, hier und in Kreuznach, habe, das könne aber kein!
Grund sein, das Mandat eines Wiesbadener Stadtverordneten
weiterzuführen . Dies sollte offen ausgesprochen und Herrn
Andres nahegelegt werden, das Amt fteiwillig niederzulegen«
zu deffen Niederlegung er vielleicht  juristisch nicht ver¬
pflichtet ist.

Auf Antrag des Bauausschuffes, für den Stadtv . Fink
berichtete, wurden 23400 M. für Herstellung von W e g e -
und Gartenanlagen im Krankenhausgelände!
bewilligt. — Der Antrag auf Bewilligung von 3000 M. für
Nagelung des Opfersinndenkmals  wurde auf Antrag
des Finanzausschusses nachträglich von der Tagesordnung ab¬
gesetzt, weil die Sache noch nicht spruchreif ist. — Für den
Rechnungsprüfungsausschuß berichtete Stadtv . Philipp
Müller  über die Feststellung der Stadtrechnung für
das Rechnungsjahr  1912 . Der Ausschuß enipfahl, dem
Magistrat und dem Stadtrechner Entlastung zu erteilen.
Seinem Antrag wurde stattgegeben. — Ein Einspruch des
Herrn Bernhard C. Müller gegen den Entwurf des Orts-
sratuts , betreffend die Leistung von Naturalquartier
und Verpflegung für die bewaffnete Macht im mobilen Zu¬
stand, wurde von dem Organisationsausschuß eingehend ge¬
prüft . Stadtv . Geheimrat Dr . Fresenius  berichtete für
den Ausschuß, der den Antrag stellte, dem Einspruch insoweit
nachzukommen, als für das Wort Zwangseinquartierung
Pslichteinauartierung  vorgeschlagen wird, ihm im
übrigen aber keine Folge zu geben, da er teilweise auf irrigen
Voraussetzungen beruhe oder Forderungen aufftelle , die von
der -Einquartierungskommission bereits erledigt worden feie».
Dem Antrag des Ausschusseswurde stattgegeben.

Eine recht lange Debatte enffpann sich infolge der Be¬
schwerde der Tischler - Zwangsinnung  gegen die
Vergebung von Schreinerarbeiten für die Krankenhaus -Neu¬
bauten . Der Organisationsausschuß , dem die Beschwerde zu¬
gewiesen worden war , beantragte , sie dem Magistrat zur Er¬
wägung zu überweisen. Dagegen nahm Stadtv . H a n s o h n
Stellung , der der Beschwerde kein „Begräbnis 2. Klaffe" be-
reitet sehen wollte. Um was es sich handelte, ist unseren Lesern
aus einer Mitteilung in der Abend-Ausg. vom 3. Sept . bekannt.
Näher auf die Auseinandersetzung einzugehen, an der sich
außer Hansohn die Stadtv . Fink , Baumbach , Hart-
mann und Gerhardt  sowie Bürgermeister Travers,
Baurat Grün,  Beigeordneter Petri  und Stadtrat Heesi
beteiligten, erübrigt sich, da Behauptungen gegen Behauptun¬
gen standen. — Wie Stadtv . H a r t m a n n für den Wahlaus-
schuß berichtete, haben von den in die E i n ko m m e n st e u c r»
Voreinschätzungskommission  gewählten Herren^
elf die Wahl a b g e I e h n t. Einer davon hat nachträglich
seinen Widerspruch zurückgezogen, acht sind nach der Aus«'
faffung des Wahlausschusses zur Ablehnung der Wahl berech-
tigt, zwei dagegen nicht. Bezüglich dieser zwei soll es bei der
Wahl bleiben, an Stelle der acht Herren wurden nach dem
Vorschlag des Wahlausschusses andere Mitglieder in die Kom-'
Mission gewählt. — Zu Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl von Schöffen und Geschworenen  wurdett
die Stadtv . Hetz , Gerhardt  und Ochs wieder- und der
Rentner Philipp Schäfer,  Bachmeyerstraße 8, neugewählt.
— Im Dezember ist die Wahlzeit der Stadträte Arntz,
Vurandt , Castendhck , Hees und Kraft  abgelaufe » ,
eS werden daher Neuwahlen  notwendig , die auf di«
Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden sollen.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Metallbchchlagnahme.
Die fteiwillige Slblieferung wird nunmehr bestimmt am

16. Oktober geschloffen. Das Publikum wird wiederholt ge¬
beten, die Ablieferung nicht  auf die letzten Tage zu
verschieben,  da bei großem Andrang eine Gewähr für
Abfertigung nicht übernommen werden kann. Weiter wird
vom Magistrat noch einmal ausdrücklich betont, daß alle ge¬
n-erbliche Unternehmungen zur Verabfolgung von Speisen
(Gasthöfe, Fremdenheime, Wirtschastsbetriebe jeder Art.
Sanatorien , Konditoreien, Bäckereien usw.) ohne Ausnahme
zur Ablieferung ihrer Gegenstände verpflichtet sind.

seit gestern" — das gestern- ist schon schärfer betont — „alles
vorbereitet hat, abgeliefert. „Wann ", ftagt der Kommandant,
„werden die Wagen- heute Vorfahren? " „Es fft so schwer«
Fuhrwerke zu bekommen", sagt der Vorsteher der Aistz . „WÄ
haben gestern nacht 250 gaffammengetrommelt", meint der
Oberstleutnant . „Wann fahren die Wagen also heute mittag
vor ?" ftagt der Kommandant. „Um 3 Uhr." «Es fft gut1'’

Große und kleine Fragen werden erledigt . Die „Kompe¬
tenzen" sind noch nicht immer völlig abgegrenzt , die Ww-
kungskveise gehen noch stark ineinander , und __der deutsch«
Oberbürgermeister beginnt manchen Satz kopfschüttelnd mit
dem wehmütigen Satz : „Bei uns in Preußen . . ." Der
Oberstleutnant entscheidet dann stets, es wird eben gemacht.
Bitte ! Herr Soundso wird das übernehmen . Die Hauptsache!
ist, daß es geischieht.

Kleines und Großes flattert , wie gesagt, vorüber . Da ist
die Hundeftage . Also, die Hunde scheinen sich täglich zw bew
mehren, trotzdem befohlen ist, die herrenlosen Straßenköter
abzufangen . Wegen Krankheitsverbreitung , Tollwut . . .
Eben abzufangen . Statt deffen gleichen manche Viertel
Hundeasylen. Der Wilnaer Oberbürgermeister erklärt , daß.
Hundefänger beauftragt seien. Niemand hat je einen gesehen.
„Sie durften nur nachts arbeiten , zur russischen Zeit . Soll
sein jetzt anders ? Gut !" „Nur nachts? Da sind ja Lins
Hunde da?" „Rur nachts." „Also schön", sagt der Oberst,
leutncmt, „die Hunde müssen fort . Ich halte mich an den
Magfftrat , der Magisttat hält sich an dem Miliz-Vorsteher, der!
hält sich an die Hundefänger , und die halten sich «n die
Hunde. Aber gründlich, bitte !"

Am nächsten Vormittag kkebten die Plakate , die den Um¬
zug verboten, cm den Straßenecken. Ein kleiner, drahtver¬
gitterter Wagen bog aus einer Seitenstraße . Die Hunde,
fänger hielten sich an die Hunde.

Bei fortschreitender Arbeit — einer Arbeit , die nicht leicht
fft — wird Wilna wie eine selten schön gelegene, so auch eine
sehr ordentliche Stadt werden. Vorausgesetzt, daß sich weiiev-
hin die Hundefänger an di« Humde, will sĉ en, jeder an fett»
Arbettsfeld hält, das ihm genau u«d sorgfältig ausgernesseü
wird . Rolf Brandt,  Krrs ^ berLchterfiÄta^
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— « *B5WTbtmg9öeTeht. Die in bet Flick - und Näh¬
schale  des „ÄoflSbtlbimggberetnS'' den schulentlassenen
Mädchen Mer Stände , aber auch jungen .Frauen gebotene Ge¬
legenheit, sich in einfachen weiblichen Handarbeiten zu der-
Vollkvumruen, ist eine überaus segensreiche Einrichtung . Ge¬
rade in der Jetztzeit ist sparsames Wirtschaften für jede Haus¬
frau unbedingt erforderlich. Für die Haushaltungskosten ist
es aber durchaus nicht gleichgültig, von wem das Jnstandhal-
len der Wäsche und der Kleidungsstücke besorgt wird, ob die
lleinen und doch so nötigen Flick- und Näharbeiten nur mit
fremder Hilfe oder von der Hausfrau und den jungen Mäd¬
chen selbst sachgemäß und geschickt ausgeführt werden können.
Zu letzterem möchte die Flick- und Nähschule behilflich sein.
Am 14. und 16. Oktober beginnen, wie im Anzeigenteil be¬
kanntgegeben wird, die neuen Lehrgänge, und zwar während
des Krieges in den Schulen an der Bleich- und Lehrstratze.

— Zufchneidekursus für Damenschneider und -Schneide¬
rinnen . Bei genügender Beteiligung wird in diesem Winter¬
halbjahr an der Gewerbeschule wieder ein Zuschneidekursus
'— Abendunterricht — für Angehörige des Damenschneider¬
handwerks stattfinden . Ordnungsgemäß zurückgelegte Lehrzeit
in diesem Gewerbe ist Aufnahmebedingung . Anmeldungen
haben in der Gewerbeschule, Zimmer Nr. 10, zu erfolgen.

— Handwerkerfachschule. Der Unterricht der Gewerbe¬
schule Wiesbaden beginnt Montag , den 38. Oktober. ES find
isowohl Ganztageskurse für die Angehörigen des gesamten
Waugewerbes eingerichtet wie auch Abendkurse für die ver¬
schiedensten handwerklichen Berufe . Zur Aufnahme ist vart
gängige Anmeldung in der Geschäftsstelle der Schule erfor¬
derlich.

— Preußisch-Süddeutsche Kkaffenlotterie. In der Nach-
Mittagsziehung am Freitag fiel ein Gewinn von 5000 M.
auf die Nr . 117 374 und 3 000 M. auf die Nr . 20 548. (Ohne
Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr. 347 liegt mit der Säch-
-fischen Verlustliste Nr . 203 und der Württembergischen Der-
lustliste Nr . 278 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal,
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein-
-sichtnahme auf . Sie enthält u. a. .Verluste der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr. 87, 223 und 224, des Landwehren-
fanterie -Regiments Nr. 118, des Pionier -Regiments Nr . 26
und de? Pionierbataillons Nr. 31.

— Kleinverkausspretse. die nach der heutigen Marktlage
lm Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden
Generalkommandos 18. Armeekorps vom -0 . Juli 1915 für
mittlere bis gute Ware als angemessen gelten, ^ ur Mnwe et-.
Treibhaus - und Svalierware sind ine Pceise ntcht matzgÄ>end.
Speisekartosfstn baß Pfund 4 5 Ws 6 Ŝ ., 11
bis 12 Pf .. Buschbohnen32 Zf ©tcmaentefown 30 bnß 36Meikkraut .das Stück 15 las 30 Pf .. Wrrsing 15 las 30 Pf ., Rot-
MNLVN . RömisckkM das PfuK 12 Pft . Kohlrabi
(oberirdische) das Stück 5 bis 10 Pf .. Er -tzhlr -cken (steck-
rübcn 15 bis 25 Pf .. Spinat das Pfund 12 bte ^ Pf ..
Rüben 12 M:  Karotten lGebundl 5b ^ 6 Pf .. rot-e Ru^ ldas Viund 10 bis 12 Pf ., Kopftalat das stuck 5 bis 8 Pf .. Es-
karolsalat 12 bis 15 Pf .. FeMalai das,Pfund 35 biS 40 Pf ..
Zwiebeln 16 bis 20 Pf .. BlumrnkoA d°S. Stuck 15 bf  40 M -,
Tomaten das Pfund 15 bis 20 Pf, . EßZifÄ 12 bis 24Pf -,
Kochävfvl8 bis 12 Pf .. FÄläpfel 5 biS 6
Sorte ) 12 bis 25 Pf ., mittlere Sorte 10 bis  15 Pft § «NMnen
8 bis 12 Pf .. Walnüsse 25 bis 50  Bf .. Zwetschcn^ ms30  Pf.Süßvahinbutter 250 Pf .. Landibutter 240 Pf -, Trrrwever das
Stück 20 Pf .. Handkäse 5 bis 10 Pf . _

vorbertchte Fiber » unkt . Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Morgen Sonntag geht, viel¬

fachen Wünschen entsprechend, Webers Feenoper „Oberon tn
der hiesigen FestspiÄÄnrichturig bei aufgehobenem Abonnemeur
in Ssene . Anfang OVi Uhr. Für  Mittwoch wird emo Auf¬
führung von SmetanaS komischer Oper „Die verkaufte Bram
in teilweiser Neubesetzung vorüereiiei : in den Harrptparben
sind die Damen Hans -Zoepfftl . Haas . Bommer. Stader-
Kaminski, und die Herren Eckard. Favre . Haas ., Rehkopf, von
Schenck und Andriano beschäftigt. Miusikalilche LMtuiDg:
KapillmeistV Rother. Spielleitung : Ober-Rcgisseur Moaus
(Abonnement S ).

Kus dem vereinsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Deutscher Schriftstelliker - VerbanL ". Die
HauptveufammLung der Ortsgruppe Wiesbaden - Mann am
4. d. M. im Kurhause nahm bei regster Beteiligung einen für
ihre Zukunft vielversprechenden Verlauf . Der gAamte Vor¬
stand wurde in seinen Ämtern wieder- und Dr E. H-erwarlh
v. Bittenfeld als Vorstandsmitglied hinzugewählt. Neu ge¬
bildet wurde ein Demmtnhort -AuSschub, bestehend aus den
Herren v. Kcnarski , Justizrat Jünger , Dr . v. Jbell . S>r .. von
Herwarth und Fräulein lMfert. Sine Sammlung ixr W »»
arbeiten , die ein bleibendes Denkmal der Vaterland sichen Tätig¬
keit Wiesbadener Dichter und Schriftsteller bilden wird. ŵurde
angebahnt . Endlich wurde eine regere Becbandstatigkett durch
gesellige Abende und größere Veranstaltungen , worüber Näheres
bekannt gegeben wird , beschlossen. Zur Vervollstgndrgung der
Listen werden alle (auch die Gustmitglieder) gebeten, rhre
jetzigen Adressen an Dr . v. Herwarth . Kreidelstraße 3. einzu-
senden.
Vereinsvorträge.

* (Ohne Gewähr.) ' Der ..Wiesbadener . Hans-
frauenbund"  veranstaltete am Montagabend «mne öffent¬
liche Versammlung , in der Frau Voß-Zieh,.die Vorsitzende des
Verkrardes deutscher 'Hausfrauenoereine . einen Bortvag über
die nationalen Pflichten der deutschen Hausfrau hielt. Rev-
neisin zeigte das Bild veränderter Pflichten der früheren und
jetzigen Hausfrau . Industrie und immer komplizierter wer-
deuder Handel hoben der Hausfrau manche Kenntnrs der
Waren und ihrer Beschaffung und Entstehung genommen, die
der alten Hausfrau selbsttzerständlich war . Soll der Haus-
frauenberuf wieder als Beruf die Wertung erhalten , me et
als köstlichster Frauenberuf haben mutz, so muß er mit einem
Geist erfüllt werden, der der Jetztzeit entspricht. . Es muffen
die tausend Fäden geknüpft werden, die vom Einzelhaushatt
in den BoiksbauShalt und umgekehrt gehen. Bemüht nch die
Hausfrau , den Werdegang ihrer Meldung und Nahrung
kennen zu lernen , so wird fte manches soziale Elend, zu dessen
Bekämpfung sie jetzt immer mehr dem Hause entzogen tmvd,
an der Wurzel ertöten und ' so vom eigenen HauShaÄ aus die
größten Erfolge auf sozialem Fürsorgegebiet erzielen. Halnde!
und Mar kwerhÄtniffe müssen ihr geläufig werden und hieraus
nmtz die Pflicht entstehen, als Hüterin der Lebensmittel für
cino » gesunde. ausreichende Ernährung der breitesten Schichten
unseres Volkes zu sorgen, ohne doch gleichzeitig einen gesunden
Detailhandel auszu schalten. Gelingt es uns HauSfrouen,
unsern Beruf in Zusammenhang mit der VolkSwrrtschaft zu
bringen , dem Starrte ein Stand zu werden, der neue Werte
schafft, der lebendigen Anteil an der Gestaltung unseres wirt¬
schaftlichen Lebens hat . dann wird auch der Schuh der sozialen
Gesetzgebung nickt mehr vor dem Beruf der Hausfrau Halt
machen. Alles dieses kann nur erreicht werden durch eine
Vereinigung aller Hausfrauen , denn die einzelne ist dorr
machtlos wo die Gesamrheit siegreich ist. Vorstehende Worte
gaben nur zum kleinsten Teil die interessanten Ausführungen
der vorzüglichen Rednerin wieder. Viele deutsche Städte ftnd
der Organisation bereits angeschlossen, auch der Wiesbadener
Hausfrauenbund beabsichtigt beizutreten . Meldungen zum
Eintritt in den Wiesbadener Haussnmeubund sind an
Fräulein Grimm . Lahnstraße 9. zu richten.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Stiftungen.

Br . Kassel. 8. Oft . Geh Justizrat A sche r o t t ein Sohn
des verstorbenen Geb. Kommerzienrats Azchervtt, hat leiner
Vaterstadt Kassel 8 Bilder von Kasseler Walern zum Geschenk
gemacht — Der Berliner Bildhauer Professor Eberl etn
bat der 'Stadt Kassel eine von ihm im Felde auSseführte,BuWe
des Generalobersten v. Heeringen gestiftet. G-memloberst
v. Heeringen ist Ehrenbürger  von Kassel.

Gerichtssaal,
rz.  Leipzig , 7. Okt. Wegen Hehlerei  hat das Landge¬

richt Wiesbaden  am 14. Mai die verehelichte Theodora
F u h r zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Einem Architekt
ten G . war eines Tages ein Tragkorb mit 10 Flaschen Wein,
1 Flasche Rotwein und 1 Flasche Kognak gestohlen worden.
Ter Dieb bot den Korb mitsamt den Flaschen der Angeklagten
zum Kauf an, welche 18 M., einen Spottpreis , dafür zahlte,
obwohl sie sich sagen mußte und auch gesagt hat, daß der Ver¬
käufer nicht auf ehrliche Weise in den Besitz des Korbes, der
zudem den Namen des Architekten trug , gekommen sein
konnte. Die Revision  der Angeklagten, die nur behaup¬
tete, zu Unrecht wegen Hehlerei verurteilt worden zu sein,
wurde heute vom Reichsgerichtals unbegründet verworfen.

— Brandstiftung aus Rache. K ö l n, 8. Okt. Ein hollän-
bischer Viehwärter wurde auf dem Gut B u s chd o r f bei Bonn
aus der Arbeit entlassen. Aus Rache legte er in seiner Kam¬
mer Feuer an ; auch in Ziskoven,  wohin er sich aus seiner
Flucht wandte, brach Feuer aus . Das Kölner Kriegsgericht
betonte, er habe das ganze Gut mit großen Vorräten in Asche
legen wollen, und verurteilte ihr zu 7 Jahren Zucht¬
haus. _ __

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Kommenden Sonntag steht sich auf dem Sport¬

platz an der Waldstcaste „Spielvereiuigung Wiesbaden" und
die 2. Stöbtemvunschaft des „Sportvereins . E. V." . »um
Wettspiel gegenüber Die 2. Mannschaft der „Spislberetnt-
gung" sp'M iu Kostheim gegen den dortigen 1. FutzbaMud
von 1906.
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Sedenfcf der Kriegerwitwen und-Weilen!
Dankt den getallenen Beiden!

Betätigt Euren Opferfinn am„Eikemen Siegfried" f §
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Handelsteil.
Der Handel Salonikis.

Angesichts der Ereignisse auf dem BaÄan una insbe¬
sondere' der feindlichen Tiuppenlandung m Saloniki, das die
■Engländer und Franzosen, zur Operation* »* gegen uns
machen wollen, dürften einige Mitteilungen Ober die wirtschaft¬
liche Bedeutung Salonikis van besonderem Interesse sem
Die Stadt, dfie zu dien etgenarCttsten des ganzen Orients gehrt,
ist den Vertretern des Handels, den unermüdlichen Handlungs¬
redsenden, den Agenten der Reedereien und ter vasdnedenen
Industrien aufs beste bekannt . Denn Saloniki rat Ein - und
Ausgangstor  für einen erheblichen Teil des europä¬
ischen Handels,  besonders für die Waren , die den Weg
von den Domauländem zum Veitdhrsknotenpunkt amSues-
kanal  nehmen , oder van diesem in den Südosten Europa»-
So war es wenigstens, solange Saloniki noch tüitecfa nur . In
den Jahren des griechischen Regimes hat die Stadt indessen
manches von ihrer früheren Bedeutung eiMgebüßt, was Mdht
nur die Schuld der ungünstigen Getoetsvertsflung nach den
fealkankriegen ist, sondern zum großen Teile auch der
griechischen Politik zuzuschreäben ist, die m der ersten Zen
-jedenfalls darauf hinggaibeitet hat , die Stadt to ihrer hnV
Wicklung möglichst zu hemmen, in der irrigen Annahme, daß
isich der Handelsverkehr über den , Piräu s,  da-
durdh heben würde. Man scheint ach aber m Athen ln letzter
iZeit davon überzeugt zu haben , daß Griechenland ach. salbst
schadet , wenn es seinen größten Hafen wrrtochaftMi aufgibt
'und so scheint man in letzter Zeit wieder gut machen, zu
wollen , was man verdorben hatte . . _ ...

Saloniki, das früher mit Recht als des „tünrracne mest
bezeichnet wurde, ist bereite seit dem W.  Jahrhundert eta
rwichtiger Handelsplatz.  Schon zu Anfang des
hörigen Jahrhunderts war der Handietev« kehr schon äußerst
vielgestaltig. Die Venefianer brachten Tücher, Friese, Metall-
jund Glaswaren. Spiegel, Papier, seidene und andere Stoffe
■und Feuergewehre und führten Baumwolle, Tabak, Wacte,
‘Seide, Häute, Corduan, Kupfer, Wein und schlechte weiße
(Tücher (Abas genannt) wieder aus . Die Engländer hingegen,

rächten Tücher, Gewürz, Zinn, Blei, Uhren, Juwelen1, Eüsem
.waren, Darbwaren und- Serge und empfingen dagegen Seide
[und Baumwolle. Avis Deutschland  kamen nach Salo¬
niki Kupfer-, Messing- und Eisen waren, böhmische Gläser,
(Uhrwerke, feine und grobe Tücher, Kattune, Leinwand und
Porzellan . Durch Griechen und Juden wurde bedeutender
'Handel nach Österreich und auf die Leipziger Messen
getrieben, und Baumwolle in großen Quantitäten, Meerschaum
■zu Tahäksköpfen, Leder, lev2ntischer Kaffee usw. dahin ge¬
sandt . Die deutsche Einfuhr  betrug an Wert 2 Mpll.
(und die Ausfuhr 5 Millionen Piaster. Auch Schweden, Däne-
marir, Holland, Rußland und Neapel hatten hier zwar Kon-
[suId,  ater ihr Handel war nicht so bedeutend wie der der erst¬
genannten Länder ; indes wurden <Se russischen Geschäfte mit
Ssunonet. S-» te  und Pelzen mit jedem Jahre wichtiger.

Len bedeutendsten Handel von allen Völkern führten aber
jdie Franzosen,  welche Tücher und Kaffee, Zucker (aus
ihren westindischen Kolonien), Lyoner Seidenwaren, Ge¬
würze, Goldwaren usw. hinsandtan und dafür Baumwolle,
«Seide, Wolle, Korn, schlechte weiße Tücher, Wachs unä
/Kupfer ausführten . Die ganze Ausfuhr von Saloniki wurde
W ca. 9 muiwtwn,  die Bmfcuhr hingegen auf 5 Mittonen

— - * • - ■ Rötet chs» Manufakturen des-

l

Stadt zeichneten sich dte großen Zubereitungen von türkischem
Gam, die Lederarbeiten und Färbereien aus . Auch wurden
große Wedhselgeschäfte in Saloniki gemacht In den ersten
Jahrzehnten das 19. Jahrhunderts nahm infolge der wachsen¬
den westeuropäischen Konkurrenz, die namentlich die Türirisch-
rot-FSrbereien in Mazedonien vernichtete, die Industrie und
damit die Blüte der Stadt Saloniki ab, aber die Stadt trieb
noch immer bedeutenden Handel mit den Naturerzeugnlssen
Mazedoniens, dessen Stapelplatz sie blieb. 1861 liefen 671
Schiffe ein. der Import betrug über 7 Millionen, der Export
Ober 9 Millionen Taler. Die weitere Entwicklung ist dadurch
gekennzeichnet, daß die Ausfuhr immer mehr zurüdagjng, dte
Einfuhr dagegen ganz wesentlich stieg. Im Jahre 1911 führte
Saloniki Waren im Werte von ca. 121 Millionen Franken ein,
während die Ausfuhr nur ca. 39 MMhonen betrug. Aller¬
dings ist zu bemerken, daß die ’lhhiakausfiubT von Kavaffla einen
so hohen Wert repräsentiert , wie fast der gesamte Einfuhr¬
überschuß SaJonäkss. Da Kavalla und der größte Teil der
Tsbakkulturgegeiistände von Saloniki alimentiert werden, so
kommt ein Teil der Tabakausfuhr über Kavaita. der Handels¬
bilanz von Saloniki zugute." Im Jahre  19111 wurden in
Millionen Franken Waren in Saloniki eingeführt:  Textil¬
waren 42.8, Mühlemerzatigntese 17.0, Maschinen, Metall-,
Kurzwaren 13.4, Zucker 10.8, Chemikalien 10.4, Leder und
Lederwaren 59 , Bodenerseugnisse 48 , Holz waren 4.6, Papier-
und Druckereierzeugrrisse 2.7, Getränke 2.4, Ber b̂auprodukte
1.6, Drogen 1.4. Die Einfuhr von Textilwaren wäre 1911 aber
größer gewesen, wenn nicht infolge des itaJiemsch-tüTfasehen
Krieges größere Quantitäten von Artikeln der Textillbranche,
die sonst aus Italien bezogen worden waren, ausgefallen wären.
Wie sich die verschiedenen Flaggen an der Schiffsbe¬
wegung  im Hafen von Saloniki in den Jahren 1911 unq,
1912 beteiligten, das zeigt nachstehende Übersicht:

1911! 1912
Dampfer Tannen Dampfer Tonnen

GriecheiBlaDd . s . . v 19 13 742 SK) 94 937
Österreich - Ungarn : 96 117 081 100 195852
England s ; . . : j 3 178 163829 83 129 664
Frankreich : . . ü •. » «a 99 225 60 98988
Deutschland 3 5 i . 63 106 205 5i 89 9a
Rußland . . . t , i 1 89 92(919 52 91 028
Belgien 3 . . a u . . 46 37 763 45 37 349
Amerika 3 s 3 . b 3 a 46 16 798 41 18 050

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. Okt (E5g. Drahtbericht) Die GrundsQmftiung

an der Börse war auch heute bei etwas lebhafteren Umsätzen
fn verschiedenen Speaialwerfen fest und zuversichtlich. So
setzten Lindenberg und Becker Stahlwerke ihre Steigerung
kräftig fort, wobei sich ihnen Daimler, Deutsche Erdölaktien
und einige sächsische Werte arsohlossen . Heimische Anleihen
waren gut behauptet. Ausländische Wechselkurse und Geild-
eätze waren ziemlich unverändert . Russische Banknoten
waren nach dem gestrigen Rückgang etwas erholt.

Banken und Geldmarkt.
W. T,-B. Der Zinsendiectst dar 5proz. chinesischen Ticnt.

Ein-Pokow-Eisenbalmanleihe. Berlin,  8 . Okt. (lüg. Draht-
bericht) Wie wir von der Deutsch - Asiatischen
Bank  erfahren , findet die Einlösung der am i . Oktober fällig
gewordenen Zinsscheine der 5proz. chinesischen Tienlsin-
Pukow-Etsenbahnanleihe von 1908 von heute ab statt . Die
Bank bemerkt hierzu, daß die Zahlung für den Zinsendienst
von der chinesischen Regierung pünktlich geleistet wurde, dte
MÄteaLung hinnson aber infolge Versagens dies Telegramm -

Lenstes nicht rechtzeitig hier timgetraffen sei. L« fi# tch diesem
Umstände sei die Verzögerung in der Einlösung zur Last zu
schreiben.

Zum Bezug von Kartoffelstärke und Kartoffel¬
stärkemehl.

$ Berlin, 8 Okl Die Troekenkartoffe 'l - Ver¬
wertungsgesellschaft  fordert die Betriebe, welche
Kartoffelstärke und Eartoffeistäckemehl für hre Erzeugnisse
verwenden, wie Textiü-, Papier-, Nahrungsmittel-, Tapeten- und
Kletetoff-Fabriken, ausedhlließliah solcher Betriebe, welche ans
Kartoffelfabrikaten in chemischer Hinsicht neue Produkte her-
steilen , wie Dextrin, Glukosen und lösliche Starke, auf, bis
zum 20. Oktober 1915 Ihren Bedarf für dte Zeck vom 1. No¬
vember 1915 bis 30. September 1916 anzugeben. Die für ein¬
zelne Industriezweige bisher vongenommenen Beschränkungen
müssen bei der Angabe des Bedarfs entsprechend berücksich¬
tigt werden. Anmeldeformulare können von der Trocken-
kartoffel - VerwertungsgeaeJfcchaft m. b. HL, Abtiefung 6,
Berlin W. 9, bezogen wenden.

Industrie und Handel.
* Aukerwerke, A.-6., vorm. Hemjstenbergu. Co. in Biele¬

feld. Das Unternehmen, welches sich mit der Fabrikation
von Nähmasthrncn und Fahrrädern befaßt, beantragt für
1914/15 10 Proz. (i. V. 3 Proz.) Dividende.

* Alseasche Portland-Zomentfabiiken, A.-G., Hamburg.
Die Geschäftslage der Gesellschaft ist, wie aus Verwaltungs-
kreisen berichtet wird, ungünstig. Über das endgültige Ergeb¬
nis dtes mit dem 31 Dezember ablaufenden Geschäftejahres
lassen sich Angaben noch nacht machen . Sollte der Kriegs¬
zustand andauem , so rät die Ausschüttung eaner Dividende
wenig wahrscheinlich, kn Vorjahre wunde die Dividende in¬
folge des Mindere rtrags der letzten 5 Kriegsnonate von 18
auf 8 Proz. ermäßigt.

* H . Fuchs, Waggonfabrik, A--G. in HeideDieig. Der Auf¬
sichternt schlägt nach als reichlich bezeichneten Absehresbtmgen
wieder 9 Proz . Dividende vor.

Marktberichts.
B. Vom Frankfurter Prodnktemnarkt Frankfurt  a . M,

8. Okt. Auf dem heutigen Markt galten folgernde Kieenver-
ksuufspreräe: Speisekartoffedn das Pfund 5 bis 6 PL, Salat¬
kartoffeln 8 bis 9, Weißkraut 7, Wiismg 10, das Stück 10 bö
30, Rotkraut 9 bis 10, Spinat 15, gelbe Rüben 10 bs 12, rote
Rüben 8 bis 10, Kopfsalat das Stück 5 bis 8, Kskarohaiat das
Pfund 12 bis 13, Zwiebeln 18, bessere Eßäpfel ]£ bis 20,
mittlere Sorte 12 bis 15, Kochäpfed8 bis 10, bessere Efibimen
16 bis 20, mittlere Sorte 1? bis lö, Kodbbimen 8 bis 12, Wal¬
nüsse 30 bis 35, Paradiesäpfel 18 hrä 20; sonatigaWaren  ;
Trinkeier das Stück 20, Romadourkäse das Pfund 120 bis 126,
Limburgerkäse 85 bis 95, Schweizerkäse .170 bis 175, Holländler-
kä&e ICO Pf.

vi « Morgen -Ausgabe » mfatzt 8 Sette«
_ unb die Berlagsbeilage „Ter Roma«".
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Me «-AnB«1e 1
Weibliche Persoucu.
Gewerbliches Personal. _

Rockarbeiterinnen
Sefmht. S.  Guttmanu._

Tüchtige Nockarbeiterin aefncht.Ruger , We itendstraffe 11.
, „ Junge Näherin

LeffM ^Helenenstratze 17, Part.
Angehende Büglerin

dauernd gesucht Steingaffe 18, 1 L
Gewandtes Hausmädchen

r»r Aushilfe gesucht vom 1. Nov. bis
15. Januar . S chöne Aussicht 37.

„ Tüchtiges Mädchen
Vorn Lande gesucht. Rheinischer Hof,
Biebrich, Rheinstratze 17.

Alleinmädchen»
rn allen Hausarbeiten erfahre« , zum
15. Okt. ge sucht Moritzstraße 37,  2 u

Jrmges Mädchen,
welches am Büfett Bescheid weiß, sich
aber etwas im Hause mit betätigen
mutz, wird gesucht. Hotel Vogel.
Rheinstratze.

Kurheirmähchen
für leichtere Arbeit gegen guten Lohn
gebucht Sormeniberger Stra ße 20.

Jüngeres Hausmädchen
für leichtere Arbeit mit Zeug
So nüeuderger Str . 20, Aftoria-

Tücht. Mädchen für alle Arbert
sofort gesucht Hellmundstratze 38, 1.

Junges Mädchen von 8—12 «. 2—4
sofort gesurkü Nikolasstratze  20 , 3.

Best. j. Mädchen für tagsüber
bis ca. 5 Uhr nachm, zum 15. 10. ges.
Vvrzust. v. 11 Uhr morg. ab Neroberg-
str. 7. Wohn, nicht so weit von dort.

Ehrliches fleißiges Mädchen
tur vormittags 2 Stunden gc'
Näheres Mavktstratze 6, 2 Tr ..

Anständiges Mädchen
für Hausarbeit nachm. Kon 2—5 Uhr
gesucht Moritzstrcrtze 9, 1._

Mädchen von 14—16 Jahren
vormittags zu einem Kinde gesucht.
Erb, Bismarckring 1._ ,

Unabh. jüngere starke Krau
oder Mädchen für den ganzen Tag
gesucht. Japan -Geschäft, Wilhelm-
stratze 56.

Frauen u. Mädchen finden stets
lshn. Beschäftigung. Adolfftr. 1, 1 L

Tücht. Monatsinädchen von 8—3
gesucht Seerobeustratze 18, Patt.

Jüngere Answartunq für vorm.
gesucht Wielandstr atze 23. 1 L_

Saubere Stundenfrau
gesucht Goethestrabe 15, 1._

Lansmädchen
aus anständiger Familie sucht Schutz-
Haus Neustadt.

Junges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schm idt, MarMlatz 3, 1.S zes Mädchen für Ausgängeen ges. Baumann , Schnerder-

, Kochbrunnenplatz 1.

-!ei!tii-A«zeböle
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.
Ordentlicher Junge

für leichte Büroarbeit gesucht. Dir.
Abigt, Nassauer Straße 3.

_ Gewerbliches Personal._
Rockarbeiter.

tüchtige, sucht H. Gabriel , Bahuhof-
stratze  22.

Tüchtigen Herrenfriseur
sucht bei hoh. Verdienst H. Alexander,
Wilhelmstratze 62.

Tücht. Herren -Friseur gesucht.
Walt. Höhn, Röderstrasse 41.

Friseurgehilfe sofort gesucht.
Klauer , Westendstratze 11̂

Spengler -Lehrling
sucht Anton Dr essen, S teingasse 11.

Zuverlässiger Mann
zum Rollstuhlschieben ges., vorm. 11
u. nachm. 3 Uhr. Kammerherr v. Hoch-
wächter, Sonnenberger Stra tze 31.

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
Peter Quint , Marktstr aße 14.

Tücht. Hansbursche (Radfahrer ) g
Wäscherei Biel. Bertramstrasse 17.

«es.

Junger Bursche (Radfahrer)
von 6—8 abends ziun Brötchentragen
gesucht. Kremer, Seerob enstratze 26.

Kutscher gesucht
Dotzh-eimer Stratze 18.

Fuhrleute gesucht
Schiersteiner S trasse 54, bei Koch

Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 5.

Taglöhncr
zum Kartoffelausmachen gesucht.
Schiersteiner Straße 54. bei Koch.

O IM - Aiiche 1
Weibliche Person -« .

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin,

bisher im Gemischten Geschäft tätig,
sucht Stell ., gleich welcher Branche.
Off . u . D. 79 an den Togbll-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Jüngere feinbürgerliche Köchin

sucht per bald Stellung , eventuell
auch als bess. Alleinmädchen. Oss. u.
U. 421 an den Dägbl.-Verla g._

Junges Mädchen sucht Stellung.
Scharnhorststraße 13, Fron tsp.
Anständ. saub. Mädchen sucht Stell.
in autbürgerl . Hause. Näh. bei Fr.
Wolf, Faulbrunnenstr gße 13, 1 St.

Besseres fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Offerten
unter O. 419 an der: T agbl.-Verlag.

Tüchtiges Fräulein
sucht Stelle bei ält . Herrn . Briese u.
H. 78 Tagbl .-Zweigst., Bismcrrckr. 19.

Ein anständiges Mädchen
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stelle
zum 15. Ort . od. später . Zu erfr . Ecke
Herderstr. u.  Körnerst r ., Schuhgesch

Mädchen.
w. bürgerl . kocht, sucht Stelle zu-m
1. November, wo es sich i>m Kochen
noch m. ausbilden kann, in Hotel
oder Pension. Offerten u. S . 421
an den Tagbl.-Verlag.

Für 17jähriges Mädchen,
willig u. fleißig, Stellung gesucht in
einfacher Familie . Auskunft ber Frl.
Kretschmer, Viktoria -Hotel.__

Zuverlässiges älteres Mädchen,
das im Kochen u. aller Arbeit bew.
ist, sucht Stelle in kl. Haushalt . Off.
unter L. 422 an den T agbl.-Verlag.

Aelteres Mädchen von auswärts
sucht wegen Abreise seiner Herrschaft
Aushilfsstelle für sofort. Zu erfrag.
Schiersteiner S tratze 9, Stb . P art.

Einfaches gebild. Servierfräulein
sucht Stelle für sofort. Dotzheim,
Wiesbadener Stratze 72.

I S>ti« .8ch>ch7̂ Z
Männliche Personell.

Kauf männisches Personal.

Junger Mann , ..
der letztes Jahr aus .kaufm. Büro
lernt , sucht irgend welche Nebenbe¬
schäftigung, wie Schreibm.-Avb. usw.
Off. u. D. 422 an den Tagbl .-Verlag.

U Etelm-AilieboleJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

föeSttrfti acbildete Dame von
Schriftsteller z. Mit¬

hilfe bei redakt. Arbeiten» die im
Büro oder zu Hause erledigt werden
können. Gefl . Offerten unter
F. O. T. 314 an Rudolf Masse.
Frankfurt am Main. _ F154

Buchhalterin
in all. Kontorarbeiten u. Maschinen¬
schreiben gewandt, sofort gesucht.

Wittenberg u. Co., Rheinbahnstr . 4.

TJiST
für Maunfakturwaren;

ferner
WM «ffk WM«
für Haushalt , Glas u. Porzellan

gesucht
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Verkäuferinnen

für Wohlfahrtssache m Wiesbaden
gesucht. Zu melden

Mainz , Schnsterftraße 15» L
Für Lochstickerei- und Richelieu-

Arbeiten außer dem Hause geschickte
zuverlässige
Arbeiterin gesucht.

Adressen unter B. 81 an den
Tagbl .-Verlag.

Eine perfekte Min
mit langjährigen Zeugnissen für
feinbürgerliche Küche gesucht

Kavelle nstraße 81.
Gute Köchin,

welche etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Erholungsheim „Siegfried ",
Äierstadter Höhe.

Ord. saub. Mädchen, das sich als

Köchin
in der feinen Hotelküche ausbilden
will, w. gegen kt. Anfangsgehalt für
sofort gesucht. Offerten u. I . 422
an den Ta«bl.-Berla g.

Evangelisches gesetztes
einfaches Fräulein,

welches die fcinbürgerliche Küche
vollständig versteht und in allen
Hausarbetten erfahren ist. zum
15. Oktober von ält . Ehepaar aesucht.
Ang. «. M. 421 an d. Taabl .-Berlaa.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten , das etwas
kochen kann u. kinderlieb ist, zum
15. Oktober aesucht. Borzustellen

Svitzenhaus L. Herzog,
_ Kleine Burgstratze 1.

Ordentliches ptenpnifliHfien
das gutbürg , kochen k., gesucht zu
2 Personen (Herrschaft). Kaiser-
Friedr ich-Ring  69 , 1 Tr.

Aelteres braves MSdchen'
für kl. Haushalt miit einem Kind

gesucht.
Fr . Rosncr , Rheinstraße 115.

Besseres Mädchen,
in Kinderpflege, Bügeln , Nähen per¬
fekt, nach Mainz gesucht. Rur gute,
langjährige Zeugnisse werden berück¬
sichtigt. Offert , u. E. 4668 an F17

D. Frenz , Mainz.

Zuverläff . Alleinmädchen, w. jede
Arbeit verrichtet ». etwas kocht, ge¬
sucht Langgaffe 48, 2.CSIriMnpMt

— w ■U—TlilH  OT«
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Militärsreier

WlsWcüsGgfftl Bfrudjt.
_Lau rens , Ta unuSstra tze 66.
Gas - u. Waner-

Jnftaüateure
sucht_ F. Tofflein.

Zimmerleute
für dauernde Arbeit per sof. gesucht.
GedriiverA. Gersser.Msin;.
Tüchtige Tüncher
sofort gesnckt. Job . Paulo ir.

Schuhmacher,
Motte Anfsohlcr) für Danrrstellung

gesucht.
Borftellen Michelsbera 13.

Herren-Frisenr
sucht Frau Rösner , Rheinstraße 115.

Hausmeister gesucht
zur Kontrolle und Aufsicht in hie¬
sigen Fabrikbetrieb . Offerten nebst
Ansprüchen cm Postschließsach 57
Wiesbaden._

Militärfreier Diener
baldigst gesucht. Off. mit Alters-
Angabe, Bild u. Zeugnisabschriften
u. N. 421 an den Tagbl.-Berlag.

Junger braver Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Drogerie
„Sanitas ", Mauritiusstraße 5.

Kräftiger Ausläufer
nicht unter 17 Jahren ) gesucht.
Färberei Gebr . Röver, Langg. 12.

81eIIeii-8chicheZ
Weibliche Person«».

Kauffnännischcs Personal.

Junges gebildetes
Fräulein,

perfekt Französisch u. Italienisch , u.
etwas Buchführung, sucht Stell , für
Büro oder als Sekretärin . Näh.
König. Luisenstraße 5, 2 rechts.

Fräulein,
aus guter Familie , 21 Jahre afft,
angenehm. Charakter , geschäftsgew.,
sucht Stelle als Ladenfräulein in
Konditorei oder auch anderen ähnlich.
Posten. Offerten unter 449 an
Haasenstrin u. Bögler, A.-G., Mül¬
hausen im E._587

Welches Konfitüren -Gcschäst
würde junge Frau ans einige Wochen
anlernen ? Offert , unter F. 4669 an
D. Frenz , Mainz . F17

Gewerbliches Personal.

M )l>. Mk. W «M«
sucht Stelle in Wiesbaden . Privat-
hauS bevorzugt. Offerten an

Heinr . Lehr, Bacharach am Rh.

Junge Dame,
in der Krankenpflege u. im Haushalt
erfahren , sucht Stellung zu Kindern,
Dame oder ält . Herrn . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten unter
A. 792 cm den Tagbl .-Verlag.

jruuafer mit bestem Zeugnis.
die einfach schneidert u. frisiert , w.
Stell , z. 1. Nov., evt. tagsüber . Ang.
u. Z. 422 an den Tagbl .-Verlag .

Hausdame.
Gewandtes, intellig., äußerst tücht.

Fräulein (Rheinländ .), vollst. unab¬
hängig, Vollwaise, aus hochachtbarer
Familie , mit bess. Gesellschaftsform,
u. heit. Wesen, ia Köchin, rn snnrtl.
Häusl. Fächern durchaus gewandt,
bisher in Offiz.-Haushalt , sucht an-
gemeff. Wirkungskreis . Vornehme
gutsit. ältere Herren in Badeort oder
Großstadt bevorzugt. Offerten unter
A. 783 an den Taabl .-Ve rla «.

Beamtentocht. mit klij . Mädch. s.
Stell ., bei bess. Beamten Haush . zu
führ ., sof. Off. 5 H., bei Haslacher.
München, Paul Hrtzsestr. 26, 3» 1. A,

Kesseres tun.  Miel!
im ganzen Hauswesen erfahr ., sucht
Stellung als Stütze. Offerten unt.
A. 791 cm  den T aabl.-Verla «.

Fräulein
in allen Zweigen des Haushalts
fahren , zuletzt Büfettst . bekle. ct,
sucht sof. passendes, auch als Stiche.
Briefe  B .. Luisenstra ße 18, B

Tüchtiges KervlerftMeil!
sucht sofort Stellung in gutem Re¬
staurant -der Kaffee. Offerten unt.
B^ 42̂ au^ ê Tagbll-Berl^ ^^ ^

| SKSe«.8-s»cheL
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Krankenpfleger
mit sehr gute« Zenguiffen sucht St.
Off. u. H. 422 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg ., auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zelle. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern uud weniger bei Aufgabe zahlbar.

K SermietanaenJ Wagrvrannstratze 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohming mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Harls, Lcmg-
«asse 21, Schalterhalle rechts. •

1 Zimmer.
Hellmundstr. 31, Hth., 1 Z., K„ sof.

2 Zimmer. 7 Zimmer.
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. pveisw.
Loreleyring 5, F ., 2-Zim.-Wohn. 2364

Rheiustr. 109, P ., 7-Zinu -Wohn. zu
verm. Näh. Rheinstraße 107, P.Ranenthaler Str . 7 mehrere 2-Ziuu-

Wohn., neu hergerichtet, awf sof.
NA . bei Kern, Hth. Prrrt. Answärtiae Wobnnnqen.

4 Zimmer. Birrstadter Höhe 8 schöne 3-Zim.-W.
u. Küche in Frontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstratze 1. 1. 2278

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohu. sofort
oder spät. Näh. tm Laden. 810461

Scraitlnnae« J 4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas ». elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Lcmggasie 21, Schalterhalle
rechts. '

2 Zimmer.

Weaznashakber ist eine recht freund¬
liche 2-Zim.-Wohnung nebst Küche,
Nettelbeckstraße 14, 2 Trepp., ohne
Hinterhaus , sofort zu vermiete«.
GaSaulagr ist vorbauden. Wagemannstr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
GaS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im ,.Taqblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. •

3 Zimmer.

KapeKenstr . 26,1,
schöne 3-Zim.-Wohn., beste, gesund.

Lage des Kurviertels » Billa , mit
Nachlaß für 699 Mk. an ruhrge
Mrdter zu v. N. das. 9—12. 2—4.

Möblierte Wohnungen.

Billa teolai 31
möbl. Wohru, 2—4 Zim., mit Koöhae-

tearafc. auch emz. möbl. Zim. bill.

Möblierte Zimmer , Ma ns arden rr.

Bahnhofstr. 4, 1, Wohn- u. Schlaf-
zun„ 2 Betten , auch einzeln z . v.

Elronoreustr . 5 eins, heizb. mbl. Ztuu
Friedrichstr. 9, 1, gr. Zimmer , lustig,

gut heizbar, mrt 2 Betten, für
60 Mk. monatlich,  elektrisches Licht.

Helenenstraße 3, 2 lirsts , schön möbl.
Zim., sep., wÄhentl. 4 Mck.

Hellmundstr. 11, 2 L, g. m. Z., 17 Mk.
Hellmundstr. 42 eleg. möbl. Zimmer

rn gutem Hause billig zu verm.
Hirschgrabr» 13, 1. St ., schone hÄle,
_ möbl. Mansarde , Woche 2.50 Mk._
Ni kolaSstr. 8, 2. Et.. nröbl̂ Zimnrer.
Saalgaffe 16, Papierhcmdl., m. Zim.

Schwalbachrr Str . 46, 2, 2 frdl. sonn.
Z., sch, mbl., an sol. Verkauf., 22 M.

Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,
möbl. Zimmer u. Mansarde sofort.

Großes , gut möbl. Zimmer unt zwei
Betten , auch mit Pension brllig.
Näheres im Tag bl.-Verlag . Lx

Zwei Damen od. zwei Herrenf. gute
bill. Pens . Näh. Tagbl .-Berl . Lw

Freund!, bess. sol. Fräul. od. Frau
f. währ . d. Krieges behagl. möbl.
Zim ., 1. St , n. d. Stratze , für
10 Mk. mit , bei guter Fam ., event.
Familieucmschl., da betr . allein.
Off , u. W. 421 an den Tasbl .-Verl .

Leere Zimme r, Mansarden rc.
Jakmstraße 46, P . l., leeres Zimmer.

Moritzstr. 33, P ., Maus . m. Kochvfen.3
Kriegerssrau mit 6jähr . Mädchen

sucht per 1. Dez. geräuimtge 2- oder
kleine 8-Zim.-Wohuung ; Preis bis
25 Mk. mtl., Nähe StiWtratze . Off.
unter O. 421 an den TazM.-Vertag.

Sehr gut möbl. Zimmer
mit separ. Eingang sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter K. 421 an
den Tagbl .-Verlag.__
Ruhige Dame sucht möbl. Zimmer,
Gegend Rheinstraße. Angebote unter
P . 421 an den Tagbll-Verlag.

GSvstize WietgeleFentzeit!
In Billa» Biktoriastraß«, prima Lage,

schöne 5 Zim. mit Heizung, event.
möbl., Dauer nach Ueberernkunft,
mit Nachlaß zu verm. Offerten
unter N. 414 an den Tagbl.-Verlag.

DSbliertr Zimmer , Mansarden rc.
Enrser Straße 29, 1. Etage, neu

möblierte, nebst sev. Zim. an Kur-
oder Dauer Mieter zu vermieten.

G«chkIr.ß,Vim.. ^ ?L
^Wohnz . u . Schiafz., elekt. Li cht, Bad.

iiliHl üi(i- «. StElaiJ.
an besseren Herrn oder Dame zu
verulöetru Kurtstratzr 5, 2 rechts.

Leere Zimmer , Mausarde u rr.

2 |t0ge unrniklterte Ammer
mit voller Pension zu vermieten.
M. Christians , Rheinstraße 62.

mmw
licmert MmdeWesstgll

möbliert zu «riet, gesucht. Ansführl.
schrifti. Off , nach Adekheidsttaße 45.

€!ukleines Dönstzen
mit Obstgarten zu mieten aesucht.
Off , u. F . 414 an den j£ agbl.-Ber! ag.

Gesucht zum 1. April e. sonnige
5-Ziru.-Wohnung in nächster Nähe
Wiesbadens , mit Garten bevorzugt.
Off. mit Preis S» richten au Wich,
Bremerhaven. Gasstratze5*.

Gesucht
für 2 Damen eine zentral gelegen«
moderne möblierte 4—5-Z.-Woh«.,
elektr. Licht, Bad, Zentralheizung u.
Köche, aus gleicher Etage . Parterre-
Wohnung ausgeschlossen. Gefl . Off.
an den Portier des „Kaiserhofes".

Junger Herr
sucht zwm 15. 10. gut möbl. separcit.
Zimmer mit Morgenkaffee. Ana. m.
Preis u. I . 421 an den Tag bi.-Berl.

2 leere Zim. od. 1 3 . #. 9 . Bdh.,
v. Schneiderin sogl. ges. Ana. m. Pr.
n. A. 794 an den Taabl .->8«rlag.

Eleg. behagl. möbl. Zum. mit u.
ohne Pension, mäßige Pr . LiUÜett»
Schwalbacher Straße 57. L
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Privat - Verkäufe.

Eise Ziege zu verkaufe».
Ewvunann , Heleuenjrraßc 15.
1 Paar Lachtauben billig zu verk.

Müller , Rettelbeckstraße 15,  Ebb ._
Kanarienhähue , Stamm Seifert»

zû verk. Wellritzstraße 25, Frvntfp.
Für Trauer : Kostüm, Blusen, Hut

u. Schleier, schw.-weißes Kostüm,
grauer Mantel irftr. Zu erfragen
tm Tagüh-Verlag . Ki

Äazn-feher zwischen 4 u. 6Uhr
Resedagrün -seibene Bluse, neu,

grün , gespritzter Mantel u. ein hell¬
graues Cape zu verk. Dotzheimer
Stra ße 82, 2 rechts._
Schwarzer Cheviot-Mantel , fast neu.

billig zu verk. Herderstraße 22, 2 L
1 schw. Tamentuchmantel , Gr . 42,

1 warm. Kinderkl., 2—3 I ., Mädchen¬
pelz, 9—12 I ., miod. Sammet -Winter-
Damerchut bill . Elsässer-Platz 6, 2r.

Zwei getr. D.-Gummimäntel,
1 gr. amerik. Dauerbrenner u. 1 Gas-
herd bill. z. vk, Schützcnhofstraße 2, 1.
1 blaues Stra 'ien-Anzug, 1 Herbst-
u. 1 Wmter -Ueoerzieher auf Seide,
mittl schlanke Figur , billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 90, Part . *
Kellner-Frackanzüge, Serren -Anzüge
u. Fahrrad -An>zu«, alles neu, billig
zu verk. Hellnvundstraße 39, 1 I.
Einige Herbst Herren -Ucberzieher,

einer mit Astrachankragen, äbrerse-
hakber billig zu verk. Besicht, von
10—6 Uhr, Friedrichstvaße 4, 2.

G. erh. Sommer - u. Winter -Ueberz.
für schlanken Herme, sowie schwarzes
Sammetkostüm u. Wintermantel für
14—16jähr. Fräulein zu verk. Än-
zusehen zwischen 9 u. 11 Uhr vorm.,
Montzstraße 44, 2 S t._ _

Zwei Herren -Ueberzieher
u. 2 dunkle Anzüge, für mittlere Fig»
alles sehr gut erh., brll. zu vk. Anzus.
zw. 12 u. 3 Uhr. Händler verbeten.
Schi  ersteiner Straße 32, 1 rechts.

Ein Ulster für gesetzten Herrn,
fast neu, Wert 110 Mk., für 38 Mk.,
2 Mädchenmäntel (15—16 Ich drei
neue Matrosen -Mützen für Mädchen
billig zu verkaufen Oranienstraße 22,
2. Stock li nks._
Blauer Waffenrock, blauer Ueberrvck
ineu), Zivilkleider, Herbst-, Winter-
Ueberzieh. abz. Rheins . Str . 10, 1 l.

2V m Läufer , fast neu,
1 Kokosläufer, rot , versch Bilder . Oel-

u. Kupierst. bill.  Römerb . 39, 1 l.
abzn en.

4851.

gem.
Schreibmaschine billig

Uftü Het,' Hellmundftr. J _
Äbreiseh. Mahag .-Schlafzimmer,

Biederm.-Wohnzim., fast neu, einige
alie Gemälde u. a. Geg. bill. Besicht.
von 10—6 Uhr, Frie drich strabe 4, 2.

Mahagoni -Bett
mit Matratze billig abzugeben Näh.
im TaM .-Verl ag. Uv

Ein
zu verk. Sc

es Kinderbett
rststraße 8, P art.

Vollständige Salongarnitnr,
gut erhalten , roter Plüsch, u. anderes
umzugshalber billig zu verk. Meine
Wikhelmftraße 5, 1,  vorm . 9—11 sh.

Gebr . Schreibvult
billig zu verk. Reisebüro Engel, Wil-
helmstraße 52.  _

Gebr . Schreibtisch. Waschtisch
Vertiko, Bett u. Gaslarnpe billig zu
verk. Mullerstraße 10, 1.

2 T»>che, 2 Stühle , 4 alte Sessel,
Federbetten usw. billig zu verk. Ang.
u. Z. 81 an den Tagbl.-Perlag.

Massiver 3teil. Aufwaschtisch.
weiß, wie neu, preiswert zu verk.
Frankfurter Straße 14, 1.

Schwarzlcd. Reisehandtasche,
do. Tcmrtstentasche z. Umhäng., groß.
Trauerhut m. viel Crepe, gr. schwarz.
Sammethutmrm , Ungarn., gr. Wcrsch-
korb Kai ser-Friedri ch-Ring 44. 3 r.

Gut erh. Herd billigst zu verk.
Quint , Marktstraße 14, 2—4 Uhr.

Verschiedene eiserne Füllöfen
sind preiswert zu verk. Parkstraße 43,
hei Hausverwalter Wolf.
Neuer Gasherd , Bratofen s. gr. Fam
für 60 Mk. zu verk. Goelhestraße 1.

Zwei hübsche
dreislammige Lüster zu verkaufen.
Kirchgasse 49, Laden.
4fl. fast neuer Eckzim-Kronleuchter
u. rote eleg. Plüschportteren billig zu
verk. Schiersteiner Straße 36, 3 1.

Elektrische eleg. Krvne,
Zsbam., für 60 Mk. zu verkaufen
Friedrichstraße 9, 1.

Hänge-Svirituslampe zu verk.
bei Winter , Kirchgasse 11.
Gaszuglampe , 3armig, 4 Brenner,

zw verk. Bleichstraße 18, 1.
Kahlen- u. Kartoffelfäcke zu verk.

A. Wenzel, Norkstraße 14.
Händler - Verkäufe.

Kanarien - u. andere Vögel
bill. zu verk. Helenenftr. 24, Mtb. 3.
El««, seid. Straßen - u. Geselkfch.-Kl.,
gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Piamno , gut erhalt » billig zu verk.
Borberaer , Schwalbacher Straße 1.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstratze 6, 1.

Kammer , Kleider- u. Küchenschr.,
Sofa , Ottomane , Tische, Stühle,
Damenschreibtisch, Spiegel , Bilder,
Gasofen bill. Frankewstraße 28, Part.1
Grauer Offiz.-Mantel f. 166er Gr.
gesucht, Ruck ent. 40, Brust - u. Leib-
weite 102 cm. Angeb. an Feldw.-Ltn,
Voß, Hallgarter  Straß e 1.

Grauer Militärmantrl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 421 cm den Tagbl .-Verlag. _

Gesucht wirb
eine gutgehende Marmor -Pendule od.
Bronze -Figur . Offerten u. A. 790
an den Tagbl .-Dertag ._
^ianino von Beamten geg. bar^ ges.N. 388 an den Tagbl.-Berl.

Grammophon mit Platten
Preis -Off . an das

Gutes
zu kaufen gesucht.
Teil -Lazare tt Vik toria -Hotel,

Zahlkasse zu kaufen gesucht
Off , u. U. 419  an den T agbl.-Verlog.
Eichener Herrenschreibtifch (Ditzl.),

eich. Bücherschrank, 4 eich. Stühle,
zusammen passend, zu kaufen gesucht.
Off, u. T. 421 an den T agbl.-Verlag.
Kante sämtl . ausrang . Möbel, Tepp.
u. Federbetten . Walramstraße 17, 1.
Galerie , 4 Mtr . lang, 1 Mtt . breit,

für Eckladen zu raufen gesucht
Westendstraße 1,2 t

Nachhilfe
und Beaufsichtigung bei den Schul¬
arbeiten , energisch betrieben» für
Sextaner gesucht. Angebote unter
U. 417 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrer bereitet für
VI bis I1111 vor, erteilt Nachhilfe,
ghmn. Unterr . (orthopäd., schweb, rc.).
Ar-fr . u . T . 71 a. d. Taabll -Kerlag.

Lehrerin
mit höh. Examen erteilt Nachhrlse u.
Unterricht, speziell auch für vorge¬
schrittene Schülerinnen . Anfragen u.
D. 418 an den Tagbl .-Verlag.

gtrtetn•Stjwh«H
. . um # 11

Verloren

Feldstra ße 10, P art , r.
Klnaer 'Dcrnhardiner

entlaufen . , Aözrrgeben ber Schmidt,
Luifenstraße 11

Klavier stimmt, sowie rede Repar.
Klaviermacher P . Turnsek , Hellmund.
straße 43. Telephon 8479._ J

Pelze
werden umgearbeitet , repariert u. ge¬
füttert . Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28. Mtb. 1 St . rechts ._

Hirte w. fiRrf u. bill. angoserttgt
u. modernisiert. Merstraße 5,  1 ._ _

Hüte werden in u. außer d. Hause
schick und billig gearbeitet. Sregter,
Webergaffe 88.

Junge Kriegerswitwe
wünscht Filiale zu uvernsh-men, gleich
welche Brauche Kaution kann g^
stellt werden. Offerten unter K. 422
cm den Tagdl .-Vertag.

Privat - Verkäufe.

JW ** Pelze.
schone Auswahl , billig. MichelS-
berg 28, 1 St . rechts._

Schöne gepflückte Äepfel u. Koch-
birnen zn verk. Emser Straße 44._

KAeidhelMr LaserilOl.
Eß- u. Kochäpsel billigst Laden Dotz-
heim. Str . 37 u. F nhn str.  3 . T. 4517.

Wegen anderweitigem Unternehm,
gutgehendesM-ms SesMeiM
in bester Lage, billig zu verkaufen.
Mäberes Moritz straß« 20.
EmMgl. liklsercsOdlIMM
zu verk. durch  Jm a«d, Weilsttatze 2.

Rappstüte, 4V2i., fehlerfrei , preis¬
wert zu verk. Frankenstraße 15, 1.

ZL̂ rdeutscher KHöferhund
pi-ima Stammbaum , billig abzngeb.
Taunusstraße 51, 2._

Herrn-Aimmer
aus frei herrlichem Besitz, fast neu,
für die Hälfte des Wertes abzu¬
geben. Anfragen unter P . 2390 an
D. Frenz , Mainz . Fl 7

Holzlmtten
außergewöhnlich billig:

rund 70 85 95 cm
6.— 7.50 9.— M

länglich 85 95 cm
4.50 5.50 M

Neugasse 11. Reugasse 11.

Ein eleg. Herrnpelz
zu verkaufen T aunusstraße 51. 2.

Frack- u. Smoking -Anzüge,
Militärmantel u. Beinkleider und
einige neue lleberzieber billig zu
verk. Marktstrabe 10, Riegler ._

Sin phonola(Hupseid)
mit 20 Rollen für 250 Mk. zu verk.
Taunusstraße 51, 2. Etage._

K SaiijfltMlf1
Alte Selgentalüe
kaust, auch neuere Oelbilder von
Burger , Attbeim zu kaufen gesucht.

I . Fleischer,
Mainz , Carmetltensttaße 7.

M tzmeMn
Schuhe, Gold, Silber , Brillanten»
Zahngebiffe zahlt nachweislich deu

höchsten Preis

M 3. WkllW.
Waaemannsttaße 15. Fernruf 3964.

Wegen großer Nachfrage zahlt

Krosskut, Vi ^ L .7'
mehr als in Friedenszeite» für

MM « HMklÄMk.
Damen» u. Kinderkl., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold , Silber und BrMante «,
Pfandschei ne und alte Zahngebftse.
T'nrni CIhmmim-  NenpÄSse 19, n
JlHU miilwSr , Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleidrr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfan dscheine und Zahngebiffe. -WW

Alte Btritkwvtte:
Zerrissene Strümpfe , Röcke, Wams,
Golf-Jacketts, überhaupt alles was
gestricktu. Wolle ist, wird mit
M. 1.40m hho mm.

Frau Bernhard , Westendstr. 3, Hof.

I I

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
lstestr. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Mlitärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

frau Will). Acres Wm..
Telcvhon̂ 1834._ 39 Wellritzfttatze 39.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumven, Schuhe zahlt
stets Sch.  Stilh ^ lvcherstraße 6.Mtodiflt

Kapitalien - Ange bote.

35  bis 40 000  iHarit
a. get. auf gute 1. Hhp. aus»
zuleih. Anfr. P . 422Tagbl.-Berl.

L zMWbilitllZ
Immobilie » >Verkäufe.

Hochherrschaftliche
Besitzung!

Villa , 9 Zimmer , 6 Manf, , Pferde,
stall usw., ca.  2 % Morgen Park , auch
als Bauplätze verwendbar, Nähe
Kuranlagen Wiesbadens , Haltestelle
der elektr. Bahn , herrliche Aussicht,
gesunde Höhenlage, günstig sofort zu
verlaufen resp. zu vermieten, event.
mSßttert. Äefl. Offerten nur von
Selbstreflektanten unter W. 417 an
den  Tagbl .-Berla g. _

Baum stück, f. Garten s. geeign.,
cm der Mainzer Straße billig zu verk.
Briese u. F. 422 an den Tazrbl.-Verl.

JmmobiKen zu vertauschen.
Kleineres Haus , Dotzheimer Stt .,

g. Grundstück od. Billa zu vertausch.
Brie fe u. E. 422 an den Taabl .-Verl.

lt Mmichi Z
Grpr . Lokirerin

erteilt allen Unterricht u. Nachhilfe.
Off. u. O. 422 an den Tagibl.-Vevlag.

erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Jahve in England gelebt, Schuten be-
sondere Prersermäh . Offizieren derverbünd. Armeen »nrd der Unterricht
unentgeltlich angeboten. Briefe erb. u.
U. 400 an  de n Tagb l.-Berlag ._

Für Gymnasiasten,
Realgymnas . u. Realschüler täglich
11/a bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K. 394 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon-
verfation , Grammattk ). Näheres im
Tagbll-Verlag . Ln*

Patente
Konstruktionen usw. billigst durch
Spezial -Ingenieur . Off . u. A. 793
an den Taabl .-Berlaa. _

fluäf.Brascbüi-cfm Böh nlwfi noch

Schuhmacherei
Schwnibacher Straße 12, Ladern
Prima Arbeit, preiswert u. schnell.

Me mM

mm
und

en

(ärztl. Schulgüsse
gevr.) 7, L

Behänd1. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Mollage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Eilln Bvmershelm,
Nerostraße 5, 1._ Tel. 4332.Massagen!Jggg

Trude Forstner , Adetheiv str. 13, 1,
Massage. — Heilastmnastik.
Prieda Miehel, ärztlich geprüft.

Tannnsstraße 19.
Thure -Urnackt:-

Marj Kamettsky, _
fltjtl. gepr.. Bahühosstraße 12, 2.lasiaie

Eaimy Sommerfeld , ärztl. gepr.

Filiale F87

eines leistungsfähigen « egttkAf
Unternehmens

zuverlässige, gsWüsts- Ägonu
gewandte, unavhäng «Um!
zu übernehmen. Erhebt. Kautton
kann gestellt werden . Oft. unt.
W. 4361 an Haasenftei« &
Bogter , A.-8 ., Frankfurt a. M.

Mr Schrrststellrr.
Atter Verlag sucht für neue Ver»

iffentlichungen: Familien -, Zeit -,
mior .- u. Künsüer -Romane , Er-
M ., NovMen, auch Märchen und
;ngendorzWäasen . AuÄthri . An.
sehote u. F. R. T. M cm " ' "

Für künstker. Untern»hin en
w. die Reproduktionsrechte V. guten
Aguarellen, Oolgemtttden usw. gegen

F. P . T. 315 an ~
Frankfurt am Mai«.

10—20 Mark tägl.
Fobriöation u. Beotoieb
Artttel. ^rofpette ^ gratis.K««t««ri

EhevermiMtM ^ !
Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.

Kocnrgolilche Kirche.
So n̂ntag , 10. Ott . (19. n. Trin .).

Dlarktkirche.
Militär - Gottesdienst 8.55 Uhr:

FestunrM>farrer Grein . •— Hamvt-
gobtesdienst 10 Uhr : Pfr . Beckmann.
— Abendgottesdienft 5 Uhr : Dekan
Bickel. (Die KirchenfENÄung ist für
die Seemannsmission befttmmt.) —
Donnerstag , den 14. Qktdber, abends
6 tttt : KriegSbetzstunde. Pfarrer
Schüßier.

Bergkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte u. heil. Abendmahl.s
— Skbemdcwttesdiäwst5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. (Die Kirchensamnrlung
ist für die SeeMarmsmission be¬
stimmt.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be-
erdigmrgen : Pfarrer vr . Meinecke.
— Donnerstag , den 14. Oktober,
abends 8.30 Uhr : Kriegsbetstunde.
Pfarrer Bcefewmeher.

Ringkircke.
HaupigMeIdienst 10 Uhr: Pfarrer

v . Schlosser. (Beichte u. heil. Abend-
«ittW.) — Kindedttesdcenst 11.30
Mr : Pfarrer v . <̂ iofkr . — Wbeüd-
«sttcSdienst 5 Lhr : Pfarrer Greta.

die
-ion

woch, den 13. Osttober, abends 8.30
Uhr : Pfarrer Merz

Lutherkirche.
Frühgottesdienst für Militär und

Gemeinde, 8.30 Uhr : Pfr . Lieber. —
HanptgcüteSdienst 10 Uhr: Vikar
Longe. — Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Mistionsinspektvr Held. -
Dienstag , den 12. Oktober, aibends
8.30 Uhr: Kriegsbetstunde. Pfarrer
Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 10. Oktober, nachm.

3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer v . Schlosser.

Kapelle des Pauttnensttfts.

Uhr : Kindergottesdrenist.
KochtzoftscheKirche.

20. Sonntag n . Pfingsten . 10. OK.
Die Kolieite ist für den Marien¬

verein — zum Besten des Waisen,
hmrs-es an der Platter Straße — be.
stimrmt und wird aufs wärmste
«npfohlmt.

Psnrrkirche zum heil. BonisatinS.
Heill Mosten: 6. 7 Uhr. MtWär-

MtieÄnenst (heil. Messe mit Predigt,

heil. Kommunion der Erftkommuni¬
kanten - Mädchen) 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst (Amt): 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt : 10 Uhr. Letzte heil.
Messe mit Predigt : 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranzandacht. Abends
6 Uhr : Kriegsandacht mit Predigt.
— An den Wochentagen stnd die Herl.
Messen um 6, 7 und 9.16 Uhr, von
Donnerstag an um 6, 6.4S, 7.10 und
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulrnessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag . abends 6.15 Uhr, ist Rosenkranz¬
andacht, zugleich als Kriegsandacht.
— Beichtgelegenhett: Sonntag , movg.
von 6 Uhr an, an allen
nach der Frühmesse, Samt
von 4—7 und nach 8 Uhr ; für
Kriegsteilnehmer und Verwlundete zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf . Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Wessen um 6.30 u.

8 Uhr (gemeint ame heal. Kommunion
der Frauen -Kongregation mtt An¬
sprache). Kindergottesdienst (Amt)
um 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Rachin. 2.16 Uhr : Rosen-
krcmzandacht. Um 6 Uhr : Andacht
mit Predigt . (Thema : Die geistliche
Souperänität des Papstes : II . Rechts-
fähMkeit in Bs-ug auf zeitliche Güter,
Gründung des Kirchenstaates.) —
An den Wochentagen sstrd die heil.
Messen um 6.30 und 9.15 Uhm von

Donnerstag an Schuttnesse um 7.16
Uhr. — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr : Rofsnkranz-
andacht. — Beichtgeiegenhett: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an, F-reitag,
abends nach 8 Uhr, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
5 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Militär¬

gottesdienst mit Predigt . 9 Uhr:
KindergotteSdieTÄst(Amich 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.18
Uhr : Rosenkranz - Andacht. Wends
8 Uhr : Predigt und Bittandacht . —
An Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30 und 9 Uhr, von Donnerstag
ab auch um 7 Uhr. — Samstag,
7 Uhr : Schutmeff«. — Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr:
Rosenkranz-Sbndacht, verbunden mit
Kriegsfürbttte . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Sams¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Kttststst « lisch» ftirch «.
Schwakbacher Str . 60.

Sonntag , den 10. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimniel , Pfarrer.
Evangel.-lntherifcher Gottesdienst,

Adekhetdstraste 35.
Sonntag , den 10. Oktober (19. nach

Dvin.), vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gottrÄienst . Pfarrer Müller.

EvanAeNfch-lncherifche Ge«»et«de
(der selbständigen ev.-lM . ^ rche in

Brachen zirgihär^ ), Rheinstr. 64.
Sonntag , den 19. LAober (19. S.

nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
(iv.-Locher. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In bet  Krtchta , der ZNathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 10. Oktober, va

10 Uhr : Lesogottesdienst,
vorm»

Pfarrer Eikmri« .
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstvaße.
(Immanuel - Kapelle.)

Sonntag , den 10. Ottober , vorm.
9.48 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8VÜ
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Neu - Apostolische Gemeinde.

O« mie»st«cche 84, H. P.
Sonntag , den 10. Oktober, nachm

3.30 Uhr: HaupMüesdien -st. — Mt-
woch, den 13. Oftüber, abends 3.30
Uhr : Gcüt esdienst.

Deutfchkathol. (freireist Gemeinde
Sonntag , den 10. Oktober, vorm.

10 Uhr, im Bürgersaale des Skat-
Hanfes Erbauung von Prediger
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Samstag , den 9. Oktober.
21V. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement v.

Hoffmarms Gr âhinngen
Bhantastifche Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einen; Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympia!
Ginlietta ) . Frau Hans-Zoepffel a.G.
AutonAl 1
Riklaus . . . . Schröder -Kaminsky
Hoffman» . Herr Favre
Spalanzani . Herr v. Schenck
Rachaniel . Herr Schuh
Herrmann . Herr Gerharts
Crespel . Herr Eckmck
Cochenille >
Pitichinacci») . Herr Haas
Franz j
Coppelins ;
Dapcrtutto ) . Herr Rehkops
Mirakel I
Lutter . Herr Wutfchel
Schlehmchl . Herr Radius
Eine Stirmne . Frl . Frick
Rach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 18 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/4 Uhr.

z.esibenr- Theater.
Samstag , de« 9. Oktober.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit I

Herrschaftlicher Diener
gefacht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Wice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater . . . Albert Me
Constantine v. Runerk Marly Markgraf
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen. Stella Richter

Lehmann , Dienstvermittler . A. Unger
Friedrich, Diener . . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin . — Zeit:

Gegenwart.
Der erste und zweite Akt spielen an
einem Tage im Herbst 1914. Der
dritte Akt spielt im Frühling 1918.

Nach dein 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

M« WS-Wst
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Kchlagrr -Programm
vom 1.—15. Oktober 1915.

Gastspiel
AöaIrancis,

genannt:

Die Lichtsee
in ihrer neuesten, märchenhaften,

elektrischen Erfindung.
Herrliche, niegesehene Lichteffektel

Kvend «nd Aidert
in ihren lustigen Bubenstreichen.

Maria Warna.
Opern» und Operettensängerin.

Sultane Trappe.
Türkischer Ansstattungs»u. Zauber-Akt.

Sylvia.
Verwandlungs -Tänzerin.

Länglich.
die lebende Karikatur.

4  AMsons 4 ,
Die berühmte« Akrobaten und

Ikarier vom Wintergarten Berlin.
Erich AiU.

der brillante Humorist.
M . G. Charta « Camp .,

die urkomischen Parodisten.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

IM- Trotz enormer Spesen keine
erhöhten Preise. »*93

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.
Wein» «nd Bier - Abteilung.

:: :: Gute deutsch« Küche. :: :r
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn « u.
Feiertags 2 Vorstellungen, ' / -» u. 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf affen Plätzen.

Thalia'Theaier
Moderne Lichtspiele.

Kirchgassc 72. — Tel. 6137.
Kein dumpfes Ladenlokal,

sondern gediegener vornehmer
Theatorbau mit Bang u. Logen.

Spielplan
vom 9. bis 11. Oktober.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Sonntags von 3—11.
Galizische Schlösser und Land¬

schaften.

Komödie in 2 Akten.
Erstaofföhrang!

Der Reim
Frai.

Mimisches Schauspiel in drei
Akten . In der Hauptrolle die
in Wiesbaden gut bekannte

Schauspielerin

Alm Armer.
Di« Ausreißer. Komödie.
Paulchens Unglückstag.

Humor.

Neue Kriegsbi der!
Dienstag , den 12. Oktober:

Ser Jtatzessteg
von Herrn. Sudermann.

Ein Kunstwerk
ersten Ranges!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag dtn 9. Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorcbester.

Programme In der gestrigen Abend-A

Edison-Ttieaier
Rheinstraße 47.

Vom 9.—11. Oktober:
Jedes Bild neu f. Wiesbaden.

Diev&rhäupivSYöliö
Schildkröte!

oder der Schuß durchs Fenster.
Detektiv -Drama in 4 Akten.

Hurra!MM «.
Lustspiel in 2 Akten.

Aus den feindlichen
Fronten!

Hochaktuelle Aufnahme
u. s. w.

Wochentags Anfang 4 Uhr,
Sonntags 8 Uhr.

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Dem geehrten Publikum

von Wiesbaden u. Umgegend
hierdurch die höfl. Mitteilung,
dass die beiden Lichtspiel¬
häuser Edison -Theater , Rhein¬
strasse 47, und American -Bio-
graph , f-’chwalbacberstrasse 57,
mit dem heutigen Tage in
meinen Besitz übergegangen
sind. Das zuletzt genannte
Theater wird nach gründlicher
Prüfung der Apparate usw. in
Kürze neu eröffnet , während
das Edison -Theater schon ab
heute dauernd im Betrieb
bleibt.

Ergebenst
Robert Dührkop,

früher langjähriger Besitzer
des American -Biograph

von 1909—1912.

Vom 9. bis 11. Oktober.
Zam er at—  Mal

für Wiesbaden!

Die mterisdie
SelMe.

Packender Kriminalfilm ia
1 Vorspiel und 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Frau Psylander,
sowie die ersten nordischen

Künstler.
Ferner:

Harra !!
! Einquarti erun g!

Entzückendes Lustspiel
in 2 Aufzügen.

I 1Hochaktuell I I
Neueste Aufnahmen ans

der feindlichen Front.
Außerd . nett Beiprogramm.

Meiciai » Italien.
Stiftstr . 18. » Telephon 1306.

Vornehmste u. älteste Bunte Bühne,
Wiesbaden.

Nur bis 15. Oktober das großartig«
Ri sen -Weltstadt - Programm.
12 Attraktionen 12. U. a .:
Irmgard Joachim,

weltberühmte Geigenkttastlerin.
Ken ! J . Rubens . Neu!

Traneparoetmaier.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 4 u. 8 Uhr.
Eintritt auf all. unter . Plätzen 59 -5».
Sonntagnachm . 30 ch, Militär 20 ch.

Die Direktion : Paul Becker.

Nr, 58 . Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(Nachdruck wrtotw . )

i n li & 1 1.
1) Braunschweigische PrSmieo-

Anleibe (20 Taler -Lose).
2) Brüsseler 2* 100 Pr .-Lose v. 1906.
3) Darmstädter i%  Stadt -Sehnld-

versebr . Buchst . N. von 1907.
4) Deutsche Grundcreditbank zu

Gotha , Präm .-Pfandbr .Abteile ü.
5) HombuTg v. d. 8 . Stadt -Sehuid-

verschr . von 1880 und 1902.
6) Lütticher 2J tOOFr.-Loae v. 1905.
7) Marokkanische b%  steuerfreie

Staats -Anleihe von 1910.
8) PreußischeHypotheken -Aktlen-

Bank , 4ü Pfandbriefe Serie L
9) Kussiscbe zweite inaerobEPrftm .-

Anleihe v. 1866(100 Babel -Lose).
10) Schweizerische Oeotrelbahn-

Geseüscfeaft , 8%* ObL von 1894.

I) Braensciiweigische
Prämien-Aol. (2üTaler-Lose).
171.Prämienziehuag a. üO.Sept 1916.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Am2. August 1915 gezog . Serien:

5SS es » »v» »a» los7 isso
1424 1705 8887 889 » 3186 SS87
3087 3777 3930 4004 4069 4359
4404 4546 4654 508 » 5197 5184
5340 8478 6076 6180 6400 0457
6683 678 « 7037 7071 7073 7186
7388 7678 7747 7888 8010 8*50
8375 8443 8804 9018 9*31.

Prämien:
Serie 535 Nr. 33 (300k 689 13

(800), »99 19 (10,800), 1481 46 (800),
1756 8 (300). 3186 17 (ISO), 3337
40 (9601 3687 2 (ISO), 4869 43 (180),
508921 (640Q). 6478 16 (800), 6070
36 (7600), 6180 43 (81,000 ), 7087
49 (300), 7747 8 Ü80j. 8046 4 (80®,
8350 34 (300) 42 (1«0), 8443 30
(180), »018 14 (300).

Alle übrigen m obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 Jt gezogen.

2) Brüsselera lüQ Fr.-Lose von 1905.
Erlösung am 16. September 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

5164 8808 10089 11618 15835
1588 » 18478 » 1495 81317 31954
*3566 3504 » 88170 87811 39311
39985 30017 30871 86783 3080»
11475 » 1671 - - * “ "
»4633 36748
4148844687
49S03 48017 - , , • . .
5 * 180 54 *66 36975 58975 6985«

MiMWMAL

84448 85373 85851 87388 88968
89017 89186 89633 80986 » 1537
93633 93561 09840 89618
101018 103448 103601 103704
106556 107187 100886 111660
113977 114048 117615 118436
118504 180449 131391 188999
18369 » 184701 184857 184939
186608 130742 183001 134074
134188 184665 184881 135487
136778 137033 13713t 143107
143731 145338 145798 148471
150830 158856 154885 156419
166544 167476 161107 101410
16841 « .

Prämien:
Serie 11818 Nr. 12. 18478 S,

31071 18, 3* 176 13. 65805 10
(500), 67980 16, 7355 « 14 70768
16, 85373 16, 9263 « 4, 103443 S.
107187 9 (2500), 10982 » *, 11 *660
8 (10,900 ), 113077 1 (600), 181391
7 (1000), 188909 16, 184939 8.
130743 4, 133601 2, 134074 10,
1* * 188 S, »05487 10 24,15 * 88021.

Die Hammers,welchen keiaBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 180 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Sra . mit 110 Fr . gezogen.

3) Qarmstäifter 4°/0 Statft-
Schuid Verschreibungen
Bitehstake N. von 1907.

Verlosung am 10. September 1918.
Zahlbar am 1. Februar 1916.

Abt I 8 LOS« 4 16 187 184 2
284 304 360 369 429 650 912 11
2M 309.

Abt. U 8 1000 Jt  56 84 140 272
367 601 619 679 646 711 726 767 849
946 963 1306 814 447 616 6S0 879 986
*070 073 097 446 469 604 600 706 736
907 921.

Abt . HI ä 500 .* 2 43 69 268
368 469 663 664 666 713 828 996 1071
084 093 306 448 454 602 61? 626 724
771 870 887 904 8027 037 4*2 517 694
731 736 934.

Abt. IV 8 800 JL  86 92 160 832
934 393 420 430 479 489 681 718 1128
848 449.

4 ) Deutsche Grund credit-
Bank zu Gotha, Prämien»
Pfandbriefe Abteihing H.

PrümieDziehung ara L Oktober 1916.
Zahlbar am 30. Dezember 1916.

3034 80 *6
Sie« 3*60
3*83 3383 SS
3499
3tifi 37*6 37
8988 4084 '
4164 447 « 41

J 3831 3(474!
iS 4003 4111
1 4300 42(0 ■

l 437» 4380 4«-37 » 4330 4441 >
» » 4335 4578 4600 4590 ■

4Ä83 4630 *343 *833 4668 (

471 » 4789 4772 4784 4787 479»
4631 4878 4686 4909 491 « 4936
4933 4956 4978 4982 5000 0018
6019 5020 5030 5040 5044 5088
3143 5150 5212 582i 5238 5241
584 » 5251 5959 580 » 5318 5350
5303 5378 3425 5441 344 » 5407
5498 5514 5548 5599 308 « 5702
5805 5885 5891 5979 5968 0104
«288 «271 0389 «298 03« 7 « 379
6394 6*04 «447 6473 M74 0579
059 » 0612 «839 6636 «660 «066
0703 0720 6745 6750 «751 6783
6798 0814 68 *0 «823 «808 S9Y5
«921 «93 « «993 7015 701 « 7033
7041 7047 7077 7084 7128 7184
7200 7275 7284 7321 7342 7371
73 - 8 7877 7388 7478 7510 7581
7545 7557 7010 7855 7890 7739
7790 784 » 784 « 7834 7067 7023
7951 TOei.

Prämien:
60801 (1600) 66083 66660 67667

68619 (3000) 70046 (1660) 71182
(16,003) 71600 (3000) 76667 (3000)
84113 84411 87320 91439 91789 93064
93317 94426 94427 96439
97669 98316 (1600) 98486
100708 100879 (1600) 101640 106363
108376 106573 #97261 109363 112618
117688 122036 126946 125957 181674
131679 (Sfr,900 ) 138281 13267«
133)92 133306 134896 13
182946 138090 (1600) li
140662(1600) 145139 147*
147743 160198 163098

Die Nummern,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 000 Jt,
alle (Ihrigen in obigen Serien ent-
hritmenNrajrait ^MB̂ JgjWtren.

5) Homberg v. d. H.,
Stadt-SehuhJvorschreibungen

von 1880 und 1902.
VerloRmiß am 13. September 1916.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Anleihe von 1880.

Lit . A. ä 1000 JL  3 1« 36 62 88
101 113 122 164 228 232 237 240 269
280 328 409 446 484.

Lit . B. 6 *00 Jt  7 88 72 74 11»
117 ISS 144 166 167 169 188 244 2*6
271 316 332 369 363 424 446 456 439
483 49? 662 680 608«13 «14 633 686
639 656 672 686 728 802 810 8l5 860
879 968 974 984.
Anleihe von 1DV2 IV . Ausgabe.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Antanl erfolgt

2% I
6fc¥er:

6) Lütticher
Fr.- Lose von

rlcsangai» fß.Scptemher 1216.
100 Lose von 1985.

am 1. Juni 1916.
Serien:

*30 64* 1193 410 » 4710 5091
5298 67 *0 « 741 0847 9*43
13057 14573.

Prämien:
Serie *39 & . 4 pm,  04 * Q,

UM  6 8 12, 410 » 28, *710 1«
(600) 18, 6091 18 20 23 ßW ), 528«
14 (160) 16, 07 *0 10 20 (200), «7* 1
10,’ 6047 10 11 21, 9243 24 26,
18607 14 24 (20,000 ), 14673 4
9 (160).

DiaNummern .welohen kein Be trag
in 0 beigefügt ist , sind mit 126 Pr .,
alle übrigen ln obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

7) Marokkanische5®/0 steuer¬
freie Staats -Anleihe von 1910.

9. Verlosung am 2. August 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

2261—270 5781—790 6881—390
20381 —390 38261- 260 58471—480
73111—120 103601—610 11608 »—
090 190091 —100 198444 —447
4 *1041—060 1 *3461 —470 172866—
880 17*4*1—470 106721—790 931
-94Q k 809 Pr-  _

S) Preußische
Hypotheken-Akhen-Sank,

‘V/o Pfandbriefe SerieL
ig  am 22. September 1916.

Zahlbar sofort
L Konvertierte.

Ltt . A. 6 2400 JL,  rückzahlbar
mit 3900 Jt  199 320.

Lit . B. 4 1200 Jl,  rückzahlbar
mit 1500 JL  61 99 262 266 226.

Lit C. ä
mit«oo Jt
977 1846.

Lit v . 4
mit 300 JL

480 Jt , rück
166 268 477

340 Jt,  rück
„ 367 362 471

250 811 312 074 691 663 678 786
798 2869 574 602 702 774 3146 176
439 622 664 917 97« 4082 331 863 814
600 016 829 830 978 6012 202 388.

Lit . E. &120 Jt,  rückzahlbar mit
150 Jt  209 231 664 867 896 2880.

1L Klebt konvertierte.
Lit A. 8 3000 Jt,  rückzahlbar

mit 3600 JL  330.
Lit B. ä 150 » Jt,  rückzahlbar

mit 1800 Jt  131 486.
Mt C. 4 «OO Jt,  rückzahlbar

249 748 1191,
300 Jt,  rückzahlbar
MS 6.
150 Jt,  rückzahlbar
1673.

mit 720 Jt
btt D. ü

mit 360 JtJfUi
8) Russische zweite innera

5% Prämien-Anleihe ven iS8S
ooo ■ : ‘ ‘

99. Verlosung am 1R4.
Zahlbar am M4 . 1

mit 1*0 Rnbef per
Serie 69 1S3 194 83*

416 4« 495 M * 638
569 « 14 678 738 7ß
802 875 885 «not ml ni

l180fri . 17* 9 ■:

17«« 1810 1888 1033 3088 311»
2436 3133 8218 3244 2952 3381
2208 2302 234 « 335 , 3 , 0 2618
2540 2544 2509 3684 37,5 2 *30
2829 383 * soll 8015 308 , 3111
3138 3168 3281 8308 »SIS 3837
39,6 3490 3080 »69 « 3,95 3743
3830 3846 3851 385 « 38,5 889«
89,8 30, , 4138 415 « 4* 18 4* 87
4360 4398 4480 4503 4507 4648
462 » 402 » 4002 4,22 6733 4,05
4897 6162 5178 6218 6204 6327
5067 540 « 6419 543 « »646 »« 18
5762 5,84 « 14» 0381 8408 0405
«56 « 8,40 8,50 8862 6*67 8948
0981 8997 70 *9 , 132 , 283 , 395
7803 , 848 7314 , 88 » , 86 , , 434
7648 7603 7818 , 68 « , 888 , 803
7904 7913 , 958 ,98 » 8004 801»
808 » 804 » 812 » 8174 8460 8483
8614 8813 8864 «743 8,01 8838
884 « 8819 9148 9192 »208 »833
»433 »4SI 8»4 » 9884 »«2« » 77»
»824 »«2, »04 » 10012 100 *8
10109 10188 40104 10188 10481
10478 10400 10687 10578 188,8
10818 10818 10818 1004 , 11O10
11817 11068 1108111183 1184*
11878 113 *8 11 *68 11644 11610
11628 118,4 11830 11818 14841
11003 11098 11,14 11744 11781
11706 1180S 1* 01 * 1*0,4 12* 04
12112 1216 * 12203 122 * 6 12885
1* *08 12584 12608 1282 , 13830

14088 141,1 14208 14283 1438*
14390 14413 14483 14813 14004
14649 14,36 16,40 14,86 14843
14807 14908 1480 * 14033 13* 73
18088 131 * 8 16121 181,4 163,3
16378 16803 16814 16 *8110369

' 10032 10039 10082
10308 1* 27 * 1*4* 1

1* 703

12,33 18,43
18,4 ? l09 « 8 18, »8 18817 18841
18900 18061 18970 19048 1* 100
19103 1020 ? 102 *3 1* 241 10247
19262 1031 * 10647 10603 1* 633
1*876 19703 10,01 10813 10063.

10) Schweizerische ContraI-
babn-Ses., Obi. v. 1894.
letzt Schweizer« ehe ■onOnh oHiooo.
Verlesung am 8. September 1912.
Zahlbar am 1& Besam her 1916.
4*651—064  Ml— 6*9 999- 630 993
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Reute Samstag
Lebensmittel-
Sonderpreise

, . T . im Ganzen
Bin*- und Leberwnrst . Pfund 1.30 M
Flelscbwurst . 1.35 M
purinser Rotwurst . „ 1.85 M
Delikateß -Kraftfleisch . 9i 1 .50 jH
fl« Zervelatwurst . ” 2.95 JUL

Kolonialmaren.
«erste . Pfund 58 3,
Pcrlsago . 58 A
Malzkaffee . 55 H
Lrdswurst , ca. 200 Gramm . Stück 38 3,
Pflaumen . Pfund 58 L,
Baekobst . ^ 75
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.00, 1.80, 1.60, 1.50 M
Gervilla-Rahmkäse . Stück 30 3,
Tflsiterkäse . Pfund 1.50 M
Deltkatess -Käse , Edamer Art . 1.40 M
Zwiebeln . 17 H

Sardinen in Tomatentunko . Dose 42 3,
Oelsardinen . Dose 65, 60, 42 3,
Appetit -Slld . Dose 68 u. 42 H
Makrelen in Tomatentnnke . 85 L,
Sardellenbutter in Tuben . . . 62 u. 38 H
4ncbovi -Paste in Tuben . 62 u, 38 L,
Condens. Milch . Dose 68 H

Orage flusmaiil ln FeMposI-ürlihein.
Schweizer Zwieback, ohne

Brotmarken Paket 23
Roffl-luezial-fleisrtiteiih-niiirfel

I ä 100 Stück . 1.60 M.
in Dosen a 50 „ 85 L,
_lä 25 45 H I

Julius Burma» ö. m.
b. fl.

K96

Klbtze-Kchlky. lkiGeües antr[ciftun̂sfatiißflcs Mm.
Neuer Alifängei -Lehrgang.
Mittwoch, beu 13. Oktober 1915, abends 8 tthr,
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Römer " ,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk., ausschl.
Lehrmittei. Im "voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Ltolze'scher Stenographeu-

Verein (Einigungssystem Stolze -Schrey).

Park-Konditorei
Wilheltu Strasse 36.

Delikatessen — Frühstücke — Südweine.
Weine im Ausschank u id in Flaschen.

= Schaumweine. = fh
f) BQ Cf» Teilbacf ) , Grossh. Hess.Hoflieferant.

Vom Guten das Bes !e!
Schuhwaren

für Herbst und Winter
für Damen, Herren und Kinder in allen
Arten und Ausführungen zu bekannt
billigen Preisen . 1088

Schuhhaus Samlel,
Warktstrasse 22.  Kir chgasse 43.

„K arlsruher
Friedrichstrafte 44 . Friedr chierafte 44.

Heute Samstag und morgen Sonntag v. 6 Uhr abends-

Has im Topf mit Kartoffelklötzc
Prima süßer und ranscher Apfelmost.

SM SW « !
MM 22,

runter Mode 1915 in Weiß u. in
Lack, in Spangen -, Knopf«u. Schnür,«,
verschied. Leder- und Macharten,

werde« sch, bMg verkauft

Rest-Muster » und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da«

Part,
und

erster
Stock.

MikS-MWi «6
WimerSeiL

Bachmayerstraße 11.VlinrmMWes-tzeliii
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon « « 36,

empfehlen die Arbeilen ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwarcn , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc>, ferner Fuft»
matten , Klopfer :c., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgcbrachl.

I

Firnisse ®

Telephonruf / X
3324 . / V

Herren - u. Knabrn-
Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen,
Joppen , Bozener Mäntel , Capes für
Herren und Knaben , Reste in Tuch
und Manschester in jeder Größe

von 10 Pfg. an.
Kleidergesehäft Birnzweig,

Faulbrunnenstraße 9.
Mein Putzgeschäft

befindet sich

Taniinsstraßt 72,
Gartenhaus Parterre.

Großes Lager in Hüten u. sämtlichen
neuen Zutaten . Hute zum Garnieren
und Umformen werden angenommen.

F. Lcewenstein-Wiliig.

WleMklSliMkit
den. Herren , u. Knaben-Anz., Ulster,
Paletots , einz. Hosen, Jopven , die
bek. schafwoll. Anzüge, Gummimänt.
f. Herren u. Damen , Kapes, Bozener
Mäntel , Kinder-Anzünc, darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen ! 1106
Bengaife22, l.St.,rein Eaoeo.

Vorläufig aus dem Felde zurück,
bringe mein

Wei-'lager
in Erinnerung : gebe bis auf weil,
auf die meisten Sorten

WaöattsäHe.
Preisliste a. W. gratis und franlo.

L. Bauer , Nerostraße 31» 2.

!NEU. CMUAI

YMvckps'mse]
. Xerakles

Sammdkaiicn füt-UhfcUlpapier
\irtwhl denmaidntyato-j

jxrpierai.somit die
| Spott Ulaumu.J

ntiOfft OrdnunguJe
Jüan veHnnge Tsapdila.  ,iThtmeMn1h&&\
Frankfurt aJIL ZerdnN* j

JF 526

Große bayrische

Große Hasenbraten 4.— Mk.
Große Hasenrücken 2.50 Mk.
Große Hasenkeule 2.— Mk.
Rehrücken das Pfund 1.70 Mk.
Rehkeule das Pfund 1.50 Mt.

Hasenraaout , Rehblatt
zum billigsten Tagespreis . B12726
Mp Bleich «ra »je  33 . -Wtz

60 — 80 Zentner
sütze Tafeltraubett

an Wiederverkäufer in jedem Quan¬
tum abzugeben.

Wilhelm HShn, Gastwirt , Dotzheim.
Telephon 1855.

Schuhwaren
extra stark und dauerhaft,

Rind - und Spalileder -Stiefel für Herren Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50.
Rind - und Spaltleder -Sticfel (36—40) . . Mk. 14.50, 12.50, 10.50, 0.50.
Rind - und SPaltlederstiefet (27—35) . Mk. 11.50, 15.50, 9.50, 8.50, 7L0.
Prima Box. und « oxkalbstiefel für Dame« . . . Mk. 14.50, 12.50, 10.50.
Jmit . Damen-Chevreaux -Stiefel . Mk. 18.50, 0.50, 8.00.
Damen-Schmir- und Spangenschuhe Mk. 10.90 10.50, 9.50, 7.50, 6.50. 4.95.
Braune Turnschuhe mit Chromledersohle

22—24 25—29 30—35 36—42 f0 f|y hjlfirt
Mk. 1.25 1.48 1.78 1.98 ikyi . UlUlg-

Jmit . Kamelhaar -Schnallenstiefel (20—26) . Mk. 1.25, 98 Pf.
Jmit . Kamelhaar -Hausschuhe für Herren und Damen

Mk. 3.50, 2.95, 2.50, 1.75, 1.38 und 98 Pf.
Riesige Mengen Winterschuhwaren eingetrofsen, Schaftstiefel, Jagdstief « ,

Holzschnhe enorme Auswahl.

MuliSchuhgeschäfte
Wellritzstrafte 26 Wiesbaden Bleich strafte 1]

Fernsprecher 6236.
Bitte beachten Sie unsere Schaufenster. _

Es ist Ihr Vorteil ! F85
Verlangen § i©

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohmmgs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Gm « ! lei« BlHraloals
kauft man, das tpftUll ® if . 1 40 , bei

Bienenzüchter Lehrer lieh , Kircher,
BvrN , Post Lg.-Schwalbach.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt mehrere intelligente
Kontoristinnen.

Nur Damen mit über das Mittelmaß kaufmännischerBildung reichenden
Fähigkeiten, die an peinlich genaues , gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt
sind, belieben Angebote unter Nennung von Gehaltsansprüchen mit
dem Kennwort „Kontoristin" einzureichen. F200

Werner n. Mertz, Mainz.

!! Hausfrauen Wiesbadens ! !
sich einen dieser unübertrefflichenWaschapparate
anzufchaffen. „Schanwaschen nur noch diese

Woche". — Der „So — Wasch " verspricht nicht mehr, als er hülU

Versäumen Sie nicht.
„So - Wasch"

So Wasch
— gesetzlich geschützt—

der billigste, leistungsfähigste, kleinste und leichteste Waschapparat,
Preis nur 6 Mark 5 « Pfennig,

wird heute Samstag , den S Oktober , nachmittags «m
3 '/- und5 Uhr pünktlich, im Saale des ,,Wermania "-Restau»

raut , Helcnenstraße 27, praktisch vorgeführt.
Der Besuch dieser Vorführungen ist kostenlos ohne Kaufzwang.
Jede Hausfrau von Wiesbaden und Umgebung ist eingeladea.

So — Wasch
wascht ohne Einweichen und sparen Sie Zeit, Geld und Arbeit,
waschl ohne Einseifen und können Sie die feinsten Spitzen wasche»,
wascht ohne Kochen und leidet die Wäsche nicht,
wascht ohne Reiben und wird die Wäsche ein Vergnügen,
wascht ohne Bürsten und kann ein Kind hantieren,
wascht ohne Chlor und erhält die Wäsche die größte Haltbarkeit,
wascht ohne Anstrengung und ist das Problem des Waschtags riesig ver¬

einfacht.
In fünf Minr -ten 1 Kübel Wäsche sauber.

Bitte bringen Sie schmutzige Wäsche(auch Stürkwäsche) mit.
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt eine intelligente, strebsame

Buchhalterin
für Postscheckverkehr. Nur Damen, die an peinlich genaues gewissen¬
haftes Arbeiten gewöhnt sind, über eine klare, kräftige Handschrift ver¬
fügen (Durchschreibeverfahren), sowie im Besitze guter Zeugnisse sind,
belieben sich unter dem Stichwort „Buchhalterin" an uns zu wenden.

Werner & Mertz , Mainz . F200

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im Krankenhause in Mainz starb infolge schwerer Ver¬

wundung mein lieber Bruder,Adolf Sim 6on
Kön gl. Polizeirat aus Aachen,

Major und Regimentsführer im Osten,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

und anderer hoher Orden.
Bereits im Winter verwundet , zog er kaum genesen , pnn

zweiten Male freiwillig begeistert an die Front.
Die Beisetzung findet in Aachen statt . Die militärische

Ueberführung zur Bahn Samstag , vormittags 9 Uhr , vom
Festungslazarett I , Mainz , Rheinstraße.

A. Simeon, Apothekenbesitzer.
Wiesbaden , Schiersteiner Straße 15.
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